* 


. 
4 


f 


ae — 


Beute 12 Seiten 


Pofener Ta 


In der Geſchäftsſtele und den Ausgabeſtellen monaflich 4.— zi, 
mit Zuſtellgeld in Poien 4.40 zl, in der Provinz 4.30 21. 
4.40 21. vierteljährlich 13.10 zl. Unter Streifband in Polen 
8 Danzig monatlich 6.— 21. Deuiſchland und übriges Ausland 2.50 Nmk. 

höherer Gewalt. Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung befteht fein Anſpruch 
auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. Zuſchriften find 

vie 5 Tageblattes“ Poznan, Aleja Marſz. Püſudſkiego 25, 
85 richten. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan Poſtſchecktkonten: Poznan Nr. 288, 
reslau Nr. 6184. (Konto. Inh.: Concordia Sp. Atc.). SHerniprecher 6105, 6275. 


Bezugspreis: 
Ber Voftvezug monatlich 


an die Schriftleitung des „Bo 


Anteigenpreis: 
ſchriſtlich erbeten. — K 


Plätzen. — Keine 
für Anzeigenaufträge: 


Einzelpreis 20 gr 


geblatt 


Die 34 mm breite Millimeterzeile 15 er, Teriteil-Diilli- 
meterzeile (68 mm breit) 75 gr. Plagvorſchrift und ſchwie⸗ 
riger Satz 50 % Auſſchlag. LN 50 Groſchen. Abbeſtellung von Anzeigen 
eine Gewähr 
Haftung für Febler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — 
Poſener Tageblatt Anzeigen Abteilung Poznan 3 
Aleja Marſzalka Pikſudſkiego 25. — Poſttſcheckkonto in Polen: Concordia Sp Ake. 
Buchdruckerei und Verlagsanſtalt Pozuan Nr 2 0283 in Deutſchland: Breslau Nr 6184. 
Gerichts ⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. — Fernſprecher 6275, 6105. 


für die Aufnahme an beſtimmten ben 
uſchri 


77. Jahrgang 


Preiielüge 
und Staatenehre 


Poſen, 4. April 1938. 


1. Ni tägliche Lektüre der Senſationspreſſe in 
15 ſogenannten Demokratien zeigt, daß die Ver⸗ 
luftung der öffentlichen Meinung der Welt 
Poller noch zu den eiſernen Requiſiten gewiſſer 
olititer zu gehören ſcheint. Gerade im Zuſam⸗ 
menhang mit den Ereigniſſen der letzten Wochen 
ollte eigentlich auch ihnen klar geworden fein, 
aß alle Preſſelügen nichts helfen und daß man 
auf keine Weiſe dem dynamiſchen 
Jwang politiſcher Entwicklungen 
dul tehen kann. Nicht einmal für diejenigen, 
ie ſich ihrer bedienen, iſt die Preſſelüge 
m erfolgverſprechendes Mittel. Für alle aber 
fie eine Gefahr, und deshalb ſollte es 
ittel und Möglichkeiten geben, um der Lüge 
und Verleumdung durch die Preſſe ein Ende 
. bereiten. Der Schutz der Staatenehre 
M internationalen Recht iſt deshalb 
ein Problem, mit dem ſich verantwortungs⸗ 
bewußte Männer ſchon immer beſchäftigt haben, 
und wenn ſie damit keinen Erfolg gehabt haben, 
ſo liegt es nicht an ihnen, ſondern einzig und 


allein an jenen Kreiſen, die allein ein Intereſſe 


an der Verhetzung der Völker haben. 
Gewiß muß man zugeben, daß die bisherigen 
völkerrechtlichen Grundlagen, die die Staaten⸗ 
re als ſchutzwürdiges Rechtsgut behandeln, 
techt dürftig find. Aber gewiſſe Anſätze find 
vorhanden und fie find entwicklungsfähig. Im 
übrigen hat man ſich nicht erſt ſeit neueſtem 
damit befaßt. Bereits auf dem Pariſer 
ongreß von 1856, in der Schlußſitzung vom 
8. April, kam es zu einer Beſprechung ähnlicher 
5 Vorgänge, in deren Verlauf der franzöſiſche 
Außenminister als Präſident des Kongreſſes 
u. a. wörtlich erklärte: „Eine offene Ausſprache 
kann nur nützen . ſo werden beiſpiels⸗ 
weiſe Frankreich und der Kaiſer durch die bel⸗ 
giſche Preſſe in einer Weiſe beſchimpft und 
verdächtigt, die auf die Dauer unerträglich iſt. 
Sollte dieſes Unweſen nicht bald aufhören, ſo 
wird das franzöſiſche Kaiſerreich zu 
feinem Bedauern genötigt fein, der belgi⸗ 
ſchen Regierung begreiflich zu machen, daß 
ihre Geſetzgebung dringend einer 
enderung bedarf. Eine Geſetzgebung, durch 
die eine Regierung verhindert wird, die vor⸗ 
Nehmfte ihrer internationalen Pflichten zu er⸗ 
füllen, it unmoraliſch.“ 
ſprach damals ein franzöſiſcher 
Außenminiſter, zwar unmittelbar an die bel⸗ 
he Regierung ſich richtend, tatſächlich aber 
"aland meinend, deſſen Regierung den 
Treibereien und Beſchimpfungen gegen Na po⸗ 
leon durch die franzöſiſchen Emigranten freien 
f ließ. Damals wandte ſich der Bevoll⸗ 
mächtigte Englands, Lord Clarendon, mit 
tigen Worten gegen dieſe Verwarnung, und 
zwar mit denſelben Begründungen, die uns 
Deutſchen heute ſo bekannt vorkommen. Seit⸗ 
r iſt es nahezu unmöglich, die Beleidigung 
er Staatenehre in irgendeiner Form zu ahn⸗ 
n. Der Weg der diplomatiſchen Be⸗ 
ſch werden iſt nur in den ſeltenſten Fällen 
gangbar und eine Klage des verletzten 
Staates durch ſeine Geſandtſchaft wegen Be⸗ 
leidigung durch die Preſſe verſpricht nur in den 
ſeltenſten Fällen Erfolg, weil das Fehlen geſetz⸗ 
licher Beſtimmungen in den meiſten Fällen will⸗ 
kürlichen und ſubjektiven Entſcheidungen den 
g offen läßt. a 
Der Würzburger Univerſitätsprofeſſor Dr. 
Ernſt Wolga ſt hat bereits im Jahre 1934) 
gewiſſe Vorſchläge gemacht, die darauf hinaus⸗ 
laufen, den Gedanken der inter natio⸗ 
kalen Gerichte, der auf der Budapeſter 
agung 1934 der in der International Law 
Aſſociation für zivilrechtliche Fälle nicht erfolg⸗ 
erörtert wurde, auf die hier behandelten 
Preſſebeleidigungen auszudehnen, und zwar mit 
m Ziel einer ſtaatlich und zwiſchenſtaatlich 
Autorifierten Standesgerichtsbarkeit 
er Preſſe, da — wie Wolgaſt bemerkt — 
dieſe Preſſebeleidigungen nicht auschließlich 
den Charakter gemeiner Delikte tragen. Seine 
r 
) (Heft 9 der Zeitſchrift „Völkerbund und 
Völkerrecht“) 
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Bilbao, 4. April. 


Kinos bekanntgegeben. 


Verwaltung, 


Die Einnahme Leridas hat große ſtrate⸗ 
giſche Bedeutung, da von dieſer Stadt 
drei wichtige Straßen nach Andorra, Barcelona 
und Tarragona ausgehen. Beſonders die 
Straße nach Andorra bildete bisher einen wich⸗ 
tigen Transportweg für franzöſiſche Kriegs⸗ 
materiallieſerungen. Durch den Fall Leridas 
iſt dieſer Transportweg nunmehr unterbunden. 


Die nördlich von Lerida im Pyrenäengebiet 
Nordaragons ſtehenden ſowjetſpaniſchen Abtei⸗ 
lungen ſind durch den Verluſt der Stadt von 
ihren Verbindungen abgeſchnitten, da ſie von 
Lerida aus mit Lebensmitteln und Material 
rer wurden. Ihre Lage ijt nunmehr un: 
haltbar geworden. 1 15 a 

Lerida iſt eine hiſtoriſche Stadt, die im Laufe 
der Geſchichte ſchon mehrmals heiß umkämpft 
war; ſie wurde von Cäſar, von den Arabern 
und ſchließlich auch einmal von den Franzoſen 
erobert. l h 

Die Operationen in dieſem Abſchnitt leitete 
General Dague, der ſich bereits einmal als 
Oberſtleutnant einen bekannten Namen gemacht 
hatte, als er im Jahre 1936 den Siegeszug der 
nationalſpaniſchen Truppen in ſchnellſtem 
Tempo bis an die Tore Madrids herangeführt 
hatte. 8 


Stelle Kenner des internationalen Rechts ſitzen 
müſſen, gewinnt erhöhte Bedeutung angeſichts 
der Tatſache, daß es ſich jetzt wohl überwiegend 
um verbrecheriſche Preſſedelikte 
handelt, denen bei den in ihnen ſich bergenden 
ungeheuren Gefahrenmomenten für 
die Völkergemeinſchaft außergewöhn⸗ 
lichen Charakter beizumeſſen iſt. Es handelt 
ſich nämlich um Delikte, für deren Ab⸗ 
ſtellung und Sühne die Staaten im 
eigenen Bereich gegeneinander als 
für die Ehre und Würde des ande⸗ 
ren verantwortlich angeſehen wer 
den müſſen. Jeder Staat wäre für eine 
ſolche Unterlaſſung verantwortlich, wenn er die 
Beleidigung eines fremden Staates und Volkes 
durch eines ſeiner Preſſeorgane nicht ahndete. 
Was aber im Augenblick die Beachtung aller 
verantwortlichen und maßgeblichen Stellen ver⸗ 
dient und in ſeiner Durchführung immerhin 
Möglichkeiten einer Beſſerung eröffnet, iſt der 
Hinweis auf „das alldurchdringende Weſen des 
Rechtsgutes der Staatenehre und ⸗würde“. Pro⸗ 
feſſor Wolgaſt fragt, ob nicht bereits jetzt nach 
den überkommenen und geltenden internatio⸗ 
nalen Grundſätzen eine gegenſeitige Höflichkeits⸗ 
pflicht der ziviliſierten Staaten in der bezeich⸗ 
neten Richtung beſtehe, ſo daß unabhängig von 
der nationalen Preſſegeſetzgebung inter⸗ 
national die Duldung von Preſſebeleidi⸗ 
gung nicht allein als eine unfreundliche Hand⸗ 
lun“, ſondern auch als unſtatthaft anzu⸗ 
ſehen wäre. Zwiſchen dem fraglichen Kodex der 
Höflichkeitsregel und dem der tech⸗ 
niſchen Völkerrechtsregeln beſtehe 
eine derart nahe Verwandtſchaft, daß der erſtere 
bei Enſicht in die Geſamtheit der Zuſammen⸗ 
hänge genügende Verwirklichkeitsmöglichkeiten 
bieten könnte, ſo daß eine Regierung, die auf 
Grund ihrer nationalen Geſetzgebung keinen 
Anlaß zu exekutiviſchem Vorgehen gegen be⸗ 
leidigende Preſſeorgane habe, als zur Er⸗ 
ebung einer Klage gegen das Organ 
verpflichtet angeſehen werden könnte. 
Angeſichts der ſehr ernſten, durch die Preſſe⸗ 
hetze ausgelöſten Spannungen hat Deutſch⸗ 


Deutſch⸗polniſche 


Ein Steg von großer strategischer Bedeutung 


Lerida genommen! / 


Wie der nationalſpaniſche Heeresbericht mitteilt, iſt Lerida nun von den 
Truppen General Francos eingenommen worden. 
Nationalſpaniens größte Freudenkundgebungen aus. Der Bericht wurde in allen Theatern und 


Die Nachricht löſte in zahlreichen Orten 


Nach der Einnahme Leridas ſtehen von 50 ſpaniſchen Provinzen 36 unter nationaler 
während die Bolſchewiſten nur noch in 14 Provinzen hauſen. Aber auch 
von dieſen befinden ſich bedeutende Teile, wie von den Provinzen Madrid, 
Caſtellon, Jaen und Tarragona, bereits im Beſitz der Nationaltruppen. 


Guadalajara, 


„Major⸗Atilee⸗Kompagnie“ 
gefangen 5 
Die Einnahme-Leridas und Francos konzen⸗ 

trierter Angriff auf Katalonien iſt für die heu⸗ 

tige Londoner Morgenpreſſe das Hauptthema 
des Tages. Der Korreſpondent des „Daily 

Telegraph“ auf nationalſpaniſcher Seile berich⸗ 

tet, daß Francos Infanterie im harten Kampfe 

und glänzender Taktik Lerida Haus 
um Haus genommen habe. Unter den 

Tauſenden von Gefangenen, die Franco gemacht 

habe, befinde ſich die ſogenannte „Major⸗ 

Attlee⸗ Kompanie“ der Internationalen 

Brigade, in der 96 Engländer und drei Ameri⸗ 

kaner gekämpft hätten. RN EN 


Roimilizen wollen nach 
Nationalſpanien 

Die nationalen Behörden erhielten von den 
franzöſiſchen Grenzbehörden in 
Hendaye die Mitteilung, daß etwa z wei 
Drittel der über die Pyrenäengrenze nach 
Frankreich übergetretenen roten Milizen den 
Wunſch geäußert hätten, nach National⸗ 
ſpanien einzureiſen. 5 

Die nationalen Behörden anworteten, daß 
der Rückkehr der politiſch irregeleiteten Maſſen 
nach Nationalſpanien nichts im Wege ſtehe. 


Forderung, daß auf dieſer Richterbank an erſter [land den Weg . zwiſchenſtaatlicher 


Preſſeabtommen beſchritten und es hat 
ſich gezeigt, daß dadurch manche Spannung be⸗ 
ſeitigt werden konnte. Hoffen wir, daß in 
manchen Staaten, die den Ernſt dieſer Frage 
noch nicht erkannt haben, auch noch die Ein⸗ 
ſicht erwächſt daß durch die Ausrottung der 
Preſſelüge der Weg zu beſſerem gegenſeitigen 
Verſtehen und Zuſammenleben geebnet wird! 


— — 


Preſſebeſprechungen 


Warſchau, 4. April. (Eigener Drahtbericht.) 
Am heutigen Montag beginnen in Warſchau die 
neuerlichen Beſprechungen auf Prund des pol⸗ 
niſch⸗ deutihen Preſſeabkommens. Der 
Leiter der deutſchen Delegation iſt Miniſterial⸗ 
rat Aſchmann, während die polniſche Dele⸗ 
gation von dem Leiter der Preſſeabteilung im 
Außenminiſterium, Stimjti, geführt wird. 
Die Beſprechungen werden einige Tage dauern 
und der Frage gelten, daß Angriffe in der 
Preſſe auf beiden Seiten vermieden wer⸗ 
den und die Zuſam menarbeit der Jour⸗ 
naliſten gefördert werden kann. Das Pro⸗ 
gramm iſt angeſichts des vorliegenden Mate⸗ 
rials ſehr umſangreich. 


Ein notwendiger Appell 


il. Der Präſident der fran⸗ 


Paris, 4. Apr 
zöſiſchen Republik, Lebrun, ſprach auf 
einem aus Anlaß des 20jährigen Grün⸗ 
dungstages des Landesverbandes der fran⸗ 
zöſiſchen Journaliſten veranſtalteten Bankett 
über die Pflichten des Journaliſten. Er führte 
u. a. aus: „Seien ſie gewiſſenhaft um die 
Wahrheit beſorgt. Gehen ſie in der Würdi⸗ 
Mag internationaler Ereigniſſe mit Klugheit, 
aß und Vorurteilsloſigkeit vor, die die 
le um die Aufrechterhaltung guter Be⸗ 
zie 


erheiſcht.“ 


ungen zwiſchen den Völkern. 


lersdor 
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6 von 50 Provinzen bereits 
unter Francos Herrſchaft 


Ueber die Schuld der einzelnen werde nach den 
Geſichtspunkten ſtrengſter Gerechtigkeit eine ge⸗ 
richtliche Unterſuchung vorgenommen werden. 


Ueber 50 rote Flugzeuge 

abgeſchoſſen 

Nach amtlicher Feſtſtellung wurden im Monat 
März an der Aragonfront 38 rote Flug⸗ 
zeuge ſicher abgeſchoſſen, zwei weitere wahr⸗ 
ſcheinlich. An der Teruelfront wurden in 
den letzten Februartagen 14 rote Maſchinen als 
abgeſchoſſen feſtgeſtellt, eine als wahrſcheinlich. 
Die nationalſpaniſche Luftabwehr hat alſo Ende 
Februar und während des März 52 rote Flug⸗ 
zeuge ſicher und drei wahrſcheinlich abgeſchoſſen. 


Das Chaos in Barcelona 
nimmt zu . 

Der „Temps“ veröffentlicht eine Meldung 
ſeines Sonderberichterſtatters aus Perpignan, 
wonach dort aus Barcelona eingetroffene 
Franzoſen die unhaltbaren Zuſtände ſchil⸗ 
dern, die in der katalaniſchen Hauptſtadt herr⸗ 
ſchen. Die Zivilbevölkerung ſei teils demorali⸗ 
ſiert, teils lehne ſie das rote Gewaltregime ab, 
ſo daß alle Aufrufe zum Widerſtand gegen die 
nationalen Truppen ungehört verhallten. Unter 
den Verhafteten befänden ſich auch achtzig Fran ⸗ 
zoſen. 


Großkampf⸗Schau der 
italieniſchen Luftwaffe 


Zu Ehren des Führers 

Rom, 4. April. Bon den großen militäri⸗ 
ſchen Kundgebungen, die von der italieniſcher 
Wehrmacht zu Ehren des Führers und 
R kanzlers anläßlich ſeines Beſuches ir 
Italien veranſtaltet werden, wird 8 
das von der Luftwaffe längs der Tyrrheni⸗ 
ſchen Küſte bei Civitavecchia (zwiſchen Sante 
Marinella und Ladispoli) durchgeführte große 
Luftmanöver zu einer beſonders eindrucks⸗ 
vollen Demonſtration werden. Zu dieſer ge- 
waltigen Uebung, die den Charakler einer 
möglichſt naturgetreuen Kriegs 
handlung erhalten ſoll, werden nicht 
weniger als 10 Fliegerſtürme mit ig, to 
300 Flugzeugen modernſter Bam. 
ar t eingejeßt werden. 
Auf einem Rundfunkanruf hin werden 9 — 
die Fliegerſtürme von ihren gewöhnlichen 
Standorten aus in kürzeſter Zeit in da⸗ 
Operationsgelände begeben. Das Manöver 
wird dann mit einem Maſſenabwur 
e e Bomben ſowie einem 

ngriff von tieffliegenden a en 
auf Infanterie DEAN. f r 
Uebungen bilden Angriffe der Bomber auf 
Schiffe ſowie ein Angriff eines Jagd- 
geſchwaders auf die Bomber. 


Wöllersdorf in Flammen 
aufgegangen 


Wöllersdorf. Nun ift auch der letzte Wunſch 
der Nationalſozialiſten in Oeſterreich in Er⸗ 
füllung gegangen und der letzte Schand ⸗ 
leck, den, das verſchwundene Syſtem hinter⸗ 
aſſen hat, ausgelöſcht. Das er Wöl⸗ 

er berüchtigte Anhaltelager, 
das über Tauſende und rtauſende von 
treuen Nationalſozialiſten Not, Leid und 
Elend gebracht hat, iſt heute Nacht in Flam⸗ 
men aufgegangen. Damit iſt eine Ein- 
Beere hinweggefegt, die nicht bloß in 
Oeſterreich, ſondern weit darüber hinaus nur 


mit Sie und Schande genannt wurde. 


Im Rahmen der ſymboliſchen Feier ſprach 
Gauleiter Bürckel einen mitreißenden 
1 und verkündete am Schluß ſeiner 
ede, daß an der Brandſtätte ein Denk ⸗ 
mal für die Helden von Wöllersdorf errichtet 
werden ſoll. N a 
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Der Führer wieder 


in der befreiten Südojtmark 


Jubelſtürme um Adolf Hitler in Graz 


Graz, 4. April. Ueber acht Tage iſt der 
Führer nun durch alle deutſchen Gaue ge⸗ 
zogen, in einer einzigartigen Fahrt des Jubels 
und der Freude. Hatte man ſchon manchmal 
geglaubt, daß die Augenblicke der Begeiſterung 
der Volksgenoſſen im Oſten und Weſten, im 
Norden und Süden des Reiches unübertreffliche 
Höhepunkte dieſer grandioſen Deutſchlandfahrt 
des Führers darſtellten, jo wurde man ſchon 
auf dieſer ſeiner erſten Fahrt durch die Oſtmark, 
nach Graz, der ſteieriſchen Landes hauptſtadt, 
eines Beſſeren belehrt. An allen Orten berei⸗ 
teten die Volksgenoſſen der Oſtmark auf der 
ganzen Strecke bis nach Graz in ſtärkſtem Maße 
dem Führer geradezu unbeſchreibliche, toſende 


Kundgebungen. Aus ihrer unvorſtellbaren Be⸗ 


geiſterung und ihren ununterbrochenen Heil⸗ 
rufen ſprach der Erlöſungsruf der Frei⸗ 
heit, ſprach das Glück, deſſen dieſe deutſche 
Menſchen ſeit nunmehr drei Wochen teilhaftig 
geworden ſind und wofür fie dem Schöpfer Grob: 


deutſchlands aus übervollem Herzen danken 


wollen. 

Der Führer ſpricht in der Maſchinenhalle. 
Er ſteht ruhig und gelaſſen mit ſtrahlenden 
Augen und freudig bewegtem Geſicht auf dem 
Podium. Kriſtallklar und mit vor Freude leicht 
ſchwingender Stimme ſpricht er zu ſeinen ſteie⸗ 
riſchen Volksgenoſſen. Satz auf Satz wird freu⸗ 
dig bedankt, insbeſondere, wie der Führer dann 
von ſeiner Reiſe ſpricht, die ihn von Königs⸗ 
berg nach Stuttgart und München und nun in 
das Land Oeſterreich geführt hat, wo er überall 
den gleichen Deutſchen und die gleiche freudige 
Bereitſchaft zu Opfer und Pflichterfüllung ge⸗ 
funden habe. 

Wieder brechen ſpontane Sprechchöre aus, als 
der Führer ſchildert, wie er damals den Ent⸗ 
ſchluß gefaßt hat, Deutſchland zu retten. Tag 
für Tag hat der Führer damals verſucht, die 
deutſchen Menſchen zu gewinnen für ſein großes 
Werk. Er ſchildert den Gang der Bewegung, 
bis die 5, die 10, die 13 Millionen erreicht 
waren, mit denen der Nationalſozialismus die 
Macht im Reiche bekam. Es klingt wie ein 
Bekenntnis, als der Führer mit einfachen Wor⸗ 
ten klarlegt, daß er die Herzen ruft, daß 
der Verſtand zu trügeriſch iſt, zu ſchwer zu 
meſſen. 

Dieſe Kundgebung wird zu einem einzig⸗ 
artigen noch nie dageweſenen Erlebnis, als der 
Führer auf Oeſterreich ſelbſt kommt, auf 
den Sinn der Dinge und auf die Entwicklung 
der Geſchichte der letzten Jahre, der letzten Mo⸗ 
nate und Tage in dieſem kerndeutſchen Land. 
Er beginnt in Anknüpfung an die grundſätz⸗ 
lichen Gedankengänge mit der einfachen Er⸗ 
klärung, daß man ſehen werde, wie ſchnell man 
auch hier die Arbeitsloſigkeit beſei⸗ 
tigen kann. 

Es iſt ein Bekenntnis des Geſamtdeutſchland, 
ein Bekenntnis des bisherigen Reiches zu den 
Volksgenoſſen aus öſterreichiſchem Stamme, als 
das Wort in den Saal klingt, „die Not wird 
nun Überall durch die zufammengefahte Energie 
und die materiellen Werte eines 75⸗Millionen⸗ 
Voltes endgültig überwunden.“ 

Dann behandelt Adolf Hitler die beſondere 
Frage der ſogenannten öſterreichiſchen „Un⸗ 
abhängigkeit“, von der in der Welt und 
in den internationalen „Konverſationen“ ſo 
viel geſprochen worden iſt. Dieſe „Unabhängig⸗ 
keit“, über die man in der Bevölkerung des 
öſterreichiſchen Landes, alſo bei den Menſchen, 


um die es ſich handelt, nur lacht! Es mußte 
dem deutſchen Volke in Oeſterreich aus dem 
Herzen geſprochen ſein, als der Führer ſagt: 

„Oeſterreichs Unabhängigkeit mußte beſei⸗ 
tigt werden. Es iſt die ſelbſtverſtändliche Mei⸗ 
nung, nicht nur jedes Volksgenoſſen in Oeſter⸗ 
reich, ſondern überhaupt jedes Gliedes des 
deutſchen Volkes, daß es nur eine Selbſtändig⸗ 
keit gibt, die Selbſtändigkeit des deutſchen 
Volkes. Hier in öſterreichiſchen Landen weiß 
man nur zu gut aus eigener Not und Schmach, 
daß Selbſtändigkeit nicht vom Ausland 
gewährleiſtet werden kann. Hier find vielleicht 
mehr noch als in den Gauen des alten Reiches, 
in denen wir die Erbärmlichkeit und dieſes tra⸗ 
giſche Elend nicht kennengelernt haben, die Vor⸗ 
ausſetzungen für das Verſtändnis einer Erklä⸗ 
rung gegeben, die von dem Willen zeugt, lieber 
zugrunde zu gehen, als eine ſolche Selbſtändig⸗ 
keit von der Gnade der Fremden entgegenzu⸗ 
nehmen.“ 

Weiter ſchildert der Führer nun die Einzel⸗ 


heiten der Verhandlungen damals mit Schuſch⸗ 


nigg auf dem Oberſalzberg. Mit verhaltener 
Wut und geſpanntem Stolz begleiten die Maſſen 
dieſe erſte Darſtellung jenes Geſpräches, bei dem 


Münchens gewaltigſte Kundgebung 


Der Führer in der Haupiſiadt der Bewegung 


München, 4. April. München, der Tradi⸗ 
tionsgau der Bewegung erlebte am Sonn⸗ 
abend wieder einmal einen ganz großen Tag. 
Adolf Hitler ſprach zu ſeinen Münchenern, an 
die er ſich ſchon ſo oft Arge hat. Schon 
um 18 Uhr haben die drei großen Ausſtel⸗ 
lungshallen ihre Tore geöffnet, kurze Zeit 
darauf waren ſie überfüllt. Schon lange vor⸗ 
her hatte eine Wallfahrt der Münchener nach 
der Thereſienwieſe eingeſetzt. Unüberſehbar 
waren die Maſſen, die dort und auf den Zu⸗ 
fahrſtraßen den Führer erwarteten, 

Gauleiter Otto Nippold eröffnete die 
denkwürdigſte und größte Kundgebung, die 
die Geburtsſtadt der Bewegung je in ihren 
Mauern geſehen hat. Er appellierte an die 
Münchener und erklärte, am 10. April dürfe 
keiner fehlen 

Um 20.25 Uhr trat der Führer von ſeiner 
Wohnung aus die Fahrt in den e 
park an. In der Innenſtadt waren die 
Straßen a e dend je mehr IF aber der 
Führer dem Ziel jeiner Fahrt näherte, deſto 
dichter wurden die Menſchenmaſſen, deſto 
türmiſcher ſchallten ihm die freudigen Will⸗ 
ommensgrüße der Münchener entgegen. An 
der . Freitreppe an der jere en» 
wieſe wurde der Führer vom Redſchsſtatt⸗ 
halter, General Ritter von Epp, Gau⸗ 
leiter Staatsminiſter Adolf Wagner, dem 
Oberbürgermeiſter Münchens Reichsleiter 
Fiehler begrüßt, 

Unbeſchreiblich war der Jubel, als Adolf 
Hitler die Halle betrat und durch das Spalier 
der 1200 Fahnenträger zur vorderſten Reihe 
ſchritt. Zum Orkan ſteigerten ſich die Freu⸗ 
denkundgebungen, als er das Wort ergriff. 
Der Führer a wie zu ſeiner Familie. 
Schon nach der erſten Frage, ob die hier ent⸗ 
ſtandene Bewegung dieſer Hauptſtadt Segen 
brachte, ſchallte ein herzliches und einmütiges 


( d A RREREERSETEN 


Anſchluß von England anerkannt 


Auflöſung der Wiener britiſchen Gefandtichaft und Errichtung 
eines Generaltonſulats 


Berlin, 4. April. 
ſchafter Sir Nevile Henderſon hat 
dem Reichsminiſter des Auswärtigen 
von Ribbentrop am Sonnabend 
zwei Noten überreicht, in denen die 
ee Oeſterreichs 
mit dem Deufihen Reich anerkannt 
und das Exequatur für das in Wien zu 
errichtende Generalkonſulat erbeten wird. 


Die erſte Note lautet: 


„Euer Exzellenz, 
a” die Ehre, Euer Exzellenz auf Wei⸗ 
tung S. M. Staatsſekretärs für auswärtige 
Angelegenheiten davon 5. benachrichtigen, 
daß S. M. Regierung im Vereinigten 1 
reich beſchloſſen hat, S. M. Geſandtſchaft in 
Wien zurückzuziehen und durch ein Gene 
ralkonſulat zu erſetzen. Es iſt beabſich⸗ 
ligt, dieſen Wechſel elwa am 15. April durch 
un Herr B. St. C. Gainer, zur Zeit 
S. M. Generalkonſul in München, iſt für den 
Poſten S. m. Generalkonſuls in Wien aus- 
erſehen. Unter dieſen Umſtänden habe ich 
die Ehre zu bitten, daß Herrn Gainer in 
ſeiner neuen Eigenſchaft das Exquatur be- 
willigt werden möge; zu dieſem Zwecke füge 
ich ſeine Beſtallungsurkunde bei.“ 
Die zweite Note hat folgenden Wortlaut: 


Ich 


Der Britiſche Bol 


„Euer Exzellenz, 9088 

Mit Beziehung auf meine Note vom heufi- 
gen Tage, mit der ich die Deulſche Regierung 
von dem Beſchluß S. M. 19 im Der- 
einigten Königreich, S. M. Geſandlſchaft in 
Wien durch ein Generalkonſulat zu erjegen, 
Kenntnis gegeben habe, habe ich die Ehre, Sie 
auf Weiſung 5. M. Staatsſekretärs für aus- 
wärkige N in dieſem Zuſam⸗ 
menhang davon zu Wee Yin Po S. M. 
Regierung im Vereinigten önigreich ſich 
naturgemäß ihre Ste dane zu den 
Fragen vorbehalten muß, ie ſich auf Der- 
fräge und andere Angelegenheiten beziehen, 
die ſich daraus ergeben, daß Oeſterreich auf- 
gehört hat, als ſouveräner, unabhängiger 
Staat zu beſlehen. 

Ich werde deshalb zu gegebener Zeit die 
Ehre haben, Euer Exzellenz eine weitere Mit⸗ 
feilung über dieſe Angelenheit zugehen zu 
laſſen. N 

* 
Der tſchechoſlowakiſche Geſandte hat im 
Auswärtigen Amt eine Note überreicht, in 
der der Beſchluß der ag a Res 
lerung mitgeteilt wird, ihre di ke 

ertretung in Wien mit dem 2. April 1938 
aufzulöſen. Das tſchechoflowakiſch General⸗ 
konſulat verbleibt in Wien. 


8 Horthy 
begrüßt den Anſchluß 


Budapeſt, 4. April. Reichsverweſer HOF 
richtete am Sonntag abend im 
Botſchaft an die ungariſche Nation, 
auf die außenpolitiſche Lage und den An 116 
Oeſterreichs einging. Er betonte, daß 
Wiedervereinigung Oeſterrechs mit Deutſchlan 
nichts anderes bedeute, als daß ein dur 
Friedensverträge in eine unmögliche 5 
gebrachter alter, guter Freund ſich mit dem 15 
deren alten, guten Freund und getreuen Bellen 
geführten Ungarns vereinigt habe, der — 
auf Leben und Tod ein verläßlicher und rn \ 
haltender Verbündeter geweſen ſei. Die 7 
einigung komme bloß ſcheinbar unerwartet, A 
fie ein Jahrhunderte alter Wunſch de 
Deutſchtums war. 

Leute, ſo führte der it 
aus, die gern im Trüben fiſchten, verſuchten m 


der Führer und Reichskanzler den Weg des 
Friedens gewieſen und bei dem letzten Endes 
Schuſchnigg den Weg der Gewalt und des 
Wortbruches gewählt hat. Das befreiende 
Lachen und der Jubel kann nun dem Führer 
beſtätigen, welch ſinnloſe Konſtruktion die ſoge⸗ 
nannte „Miſſion Oeſterreichs“ des 
Herrn Schuſchnigg geweſen iſt. Sie beſtätigt, 
daß der deutſche Mann in Oeſterreich mit dem 
Führer der Meinung iſt, daß nur jemand Be⸗ 
ſtimmungen über deutſches Land und Volk 


Hoi f itet 
treffen kann, der das Vertrauen genießt. Reichsverweſer weite 


1 

f 

Noch einmal erleben dann die Hundert⸗ 5 5 > g 8 

taufende in Graz in der Darſtellung des Füh⸗ [Schauer nachrichten eine Feen, er | 

rers die drei Tage, in denen Weltgeſchichte ge; | vorzurufen Er tönne jedoch NE dis 
macht worden iſt, in denen Schuschnigg mit ſei⸗ ruhigen und verſichern, daß hier niema 

nem ganzen Anhang zerbrochen iſt. Jeder Sag Ordnung und Ruhe ungeftraft ſtören dür ru 

wird mit einem befreienden Jubelſchrei auf⸗ In feinen weiteren Ausführungen kam 90 4 


auf die innerpolitiſchen Verhältniſſe Ungarns 
und auf die Armee zu ſprechen. Dieſe Einſich 
ſei beſonders wichtig heute, wo die Lage ſich au 

außenpolitiſch langſam zu klären beginne. 
Die Genfer Liga habe in der Europe 
politik ihre frühere Wichtigkeit verloren. f 
die Genfer Inſtitution ihre Aufgabe nicht erfü 

habe, werde der Negelungsprozeß auch ohne he 
in Fluß kommen. a 


Volkszählung im Reich 1 
verſchoben 


Berlin, 4. April. Wie von auftänbißi, 
Stelle 7 eg wird, iſt die urſpriugtch ge. a 


genommen 

Im Jubel der Begeiſterung und des vorbe⸗ 
haltloſen Bekenntniſſes zum deutſchen Volkstum 
und zu dem vom Führer gewieſenen Weg geht 
dieſe Kundgebung. die großartiger und ein⸗ 
drucksvoller auch in einem ſorgfältigſt vorbe⸗ 
reiteten Rahmen nicht gedacht werden könnte, 
zu Ende. 


5 den 17. Mai 1938 angeordnete Vol 
Sg; ul. Dip Ar 9 engſten Verbundenheit rufs- und Betriebszählüng mit uc auf 
tein. N 1 1 ed. i f b N N 
Adolf Hitler ſchderte dann, wie er vor e a der j 
zwanzig Jahren in dieſer Stadt anfing, wie Abſtimmung und der Reichstagswahl ver 
er den „Kreuzzug gegen Trägheit, Unver⸗ ſchoben worden 
2 n dr geg begann. ; 
as Land es Mains, von Verrätern r irhi N 
am Reich und Abtrünnigen einſt demagogiſch App ell d er öſterreichiſchen f 
ausgeſpielt gegen die Brüder im Norden, hat Legion 


Ganz Wien ſtand am Sonnabend im Zeichen 
des „Tages der Legion“. Seinen erſten Höhe 
punkt erreichte der Tag mit der Ehrung de 
Toten der Bewegung durch Stabschef Lutze 
auf dem Heldenplatz, zu dem die Bevölkerung FÜR 
in Scharen hinausgepilgert war. Dann ka 72 
der Appell der Legion, jener Männer, die unter 
dem Zwang eines verbrecheriſchen Syſtems ihre 
Heimat verlaſſen und im gaſtlichen Bruderla 
Aufnahme gefunden hatten. Den Glauben an 
die Stunde der Befreiung haben fie keinen 
Augenblick verloren. Gauleiter Bürcke 
brachte ihnen als Beauftragter für die Volks“ 
abſtimmung in Oeſterreich die herzlichſten Grüße 
und übermittelte ihnen den Dank des 
Führers für ihre treue Hingabe und ke 
loſe Einſatzbereitſchaft. 


längſt niedergeriſſen die Schranken und er⸗ 
lebi jetzt die Vereinigung mit den Stammes⸗- 
genoſſen im Salzburger Land, in Kärnten, 
im Burgenland, von Wien. „Dieſes Wun⸗ 
der“, ſo ſagte der Führer, „hat das deutſche 
Volk ſelbſt vollbracht dadurch, daß es mir 
treuen Herzens Jahr für Jahr folgte“. Und 
als der Führer hervorhebt, daß er nur das 
Volk, keine Kanonen und Truppen hatte, als 
der Beginn gemacht wurde mit dem Dritten 
Reich, erhebt ſich abermals der Leidenſchafts⸗ 
ſturm der Menge. 
Die Rückfahrt des Führers nach der Kund⸗ 
Faun geſtaltete ſich zu einem impoſanten 
riumphzug. Die Hauptſtadt der Bewegung 
bewies ihrem Führer, daß fie geſchloſſen hin⸗ 
ter ihm ſteht und das ſie am 10. April freu⸗ 
dig ihr Ja geben wird. 


Die neuen deutſchen Bolſchafter y 221 
Der Führer und Reichskanzler hat, wie gemeldet, den Staatsſekretär des Auswärtigen 
Amts von Mackenſen (links) zum Botſchafter in Rom ernannt. Botſchafter in Lo m 
don wurde der bisherige Botſchafter in Tokio von Dirkſen (rechts), während der bis 
herige Militärattache in Tokio Generalmajor Ott zum Botſchafter in Tokio ernannt 


wur de. 
Nach der Klärung 


Die polnische Presse zum Verbleiben 
i der Regierung Sktadkowski 

Die amtliche Erklärung des Miniſterpräſi⸗ 
denten Skawoj⸗Skladkowſki, daß das 
gegenwärtige Kabinett weiter im Amte bleibe, 
gibt der polniſchen Preſſe zu umfangreichen 
Kommentaren Anlaß. 

Nach dem „Kurier Warſzawſki“ hatte 
die Erklärung den Zweck, die politiſche 
Lage ſofort nach Schluß der Parlamentsſeſſion 
aufzuklären, um dadurch den Gerüchten, 
die ſich erfahrungsgemäß einſtellen, vorzubeugen. 

„Goniec Warſzawſki“ ſtellt feſt, daß 
in zwanzig Jahren polniſcher Staatlichkeit es 
zum erſten Mal vorkomme, daß ein Kabinett 
ſich ohne jede Veränderung ſolange halte. Das 
Blatt iſt der Meinung, das OZ N werde feine 
Hauptaktivität nun auf das Dorf verlegen 
und unter allen Umſtänden die Bauernmaſſen 
zu gewinnen verſuchen, ohne dabei ein Kom⸗ 
promik mit Witos zu ſuchen. 


„Wieczor Warſzawſkti“ ſieht in der 
Entſcheidung des Staatspräſidenten einen Be⸗ 
weis des perſönlichen Vertrauens für den gegen? 
wärtigen Miniſterpräſidenten. Einen grundjäß® 
lichen Konflikt zwiſchen Parlament und Regie⸗ 
rung werde es nicht geben. 

Der „J. K C.“ ſtellt eine formelle Neuheit 
feſt, nämlich, daß der Miniſterpräſident nicht 
ſeine Demiſſion anbot, ſondern daß er das 
Staatsoberhaupt um eine Entſcheidung in det 
Frage bat, ob die Regierung weiter im Amt 
bleiben ſollte oder nicht. Die Stellung des 
Kabinetts habe dadurch zweifellos eine Wer? 
ſtärkung erfahren. 

Zu dieſen Kommentaren kann man noch hin⸗ 
zufügen: Ein weſentlicher Grund für das Ver⸗ 
bleiben der gegenwärtigen Regierung dürfte 
der geweſen ſein, daß es ſehr ſchwer geworden 
iſt, unter den gegenwärtigen Verhältniſſen neue 
Perſönlichleiten zu finden. Das O3 ift offen 
bar noch nicht ſo weit, um aus ſeinen Reihen 
ein neues Kabinett zu ſtellen, das die Regie 
rung Stamwoj» Skladkowfſki ablöſen 

könnte 
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Eine merkwürdige 
Erklärung 


"Ollerpatore Romano“ zum Sirtenbrief der 
öiterreichiichen Bilchöfe 


ap“ der Polniſchen Telegraphen⸗Agentur wird 
5 folgende Stellungnahme des „Oſſervatore 
e zu der Erklärung der öſterreichiſchen 
ek veröffentlicht: 
5 nläßlich der verſchiedenen, vielfach tendenziö⸗ 
rei Auslegungen, die die Erklärung der öſter⸗ 
; chiſchen Biſchöfe hervorgerufen hat, find wir 
au ichtigt worden, ausſchließlich, ohne Rückſicht 
u politiſche Angelegenheiten die Tatſache feſt⸗ 
E tellen, daß die Erklärung des öſterreichiſchen 
biflopats ohne vorausgegangene 
Stafändigung mit dem Heiligen 
tuhl und ohne Beſtätigung durch den Vati⸗ 
fe aufgeſetzt und unterzeichnet, daß weiterhin 
tele Erklärung abgegeben worden iſt unter 
ausſchließlicher Verantwortung der 
öſterreichiſchen Biſchöfe. 
* * 3 
Dieſe Stellungnahme des Vatikans erſcheint 
Ans mehr als merkwürdig. Es ſteht ganz außer 
Frage, daß der Hirtenbrief weſentlich zur wei⸗ 
eten Beruhigung und Befriedung, vor allem 
iber auch zur klaren Ausrichtung des öſterrei⸗ 
chiſchen Volkes beigetragen hat. Daß dieſer Hir⸗ 
enbrief in weiteſten Kreiſen der katholiſchen 
levölkerung, von denen zweifellos manche zus 
nächſt den neuen Ereigniſſen mit einiger Zurück⸗ 
ellung gegenübergeſtanden haben mögen, mit 
einem Gefühl ſtarter Erleichterung 
aufgenommen worden iſt, dürften die zahlreichen 
halitätserklärungen beweiſen, die in den letz⸗ 
ten zwei Tagen von katholiſchen Organiſationen 
und aus klerikalen Kreiſen abgeſandt worden 
lind. Es beſteht außerdem aller Grund zu der 
nnahme, daß von zuſtändiger kirchlicher Stelle 
ausdrücklich feſtgeſtellt worden iſt, daß dieſer 
irtenbrief nicht bloß eine vorübergehende ver⸗ 
liche Geſte darſtellte, ſondern der grund⸗ 
glichen Haltung entſpricht, die die 
igtholiſche Geiſtlichteit in Oeſterreich der neuen 
ntwicklung gegenüber einzunehmen entſchloſſen 
Die Loyalität des öſterreichiſchen Klerus 
zegenüber dem neuen Regime zeigt ſich nicht zuletzt 
rin, daß bisher in Wien kein einziger, 
n ganz Oeſterreich von über 10 000 
Nur fünf katholiſche Geiſtliche in 
aft genommen wurden, und dies nicht aus 
Seiden ſondern aus rein politiſchen 
inden. 
Es iſt ſrark in Frage zu ſtellen, ob eine Stel⸗ 


lungnahme, wie die des „Oſſervatore Romano“, 
geeignet iſt, zu dieſem offenſichtlichen Befrie⸗ 


dungswerk auch nur im geringſten etwas Poſi⸗ 
ves beizutragen. 


Wichtiges 


in Kürze 
Sroß-Deutschland 


bu I9wun in der öſterreichiſchen Montan⸗ 

du f 3 ährend in den sonen Monaten bei 
der pinen⸗Montan⸗Geſellſchaft ein unaufhalt⸗ 
Dim Rückgang der Erzeugung und der Zahl 
Arbeiter und Angeſtellten zu verzeichnen 
war, iſt die Zahl der Beſchäftigten in den 
wenigen Tagen nach dem Anſchluß bereits um 
nicht 920 als 900 Mann geſtiegen. 

Der Beie enen in Wien vollzogen. 
Saucen die Vereinigung des öſterreichiſchen 
Sundesheeres mit der deutſchen Wehrmacht 
Ae vollzogen ift, verabſchiedete General⸗ 
ober non Bock ſich am Sonnabend in Wien. 

1 Millionen für den Wohnungsbau in Oeſter⸗ 
teich. Zum großzügigen Ausbau der Wohnungs⸗ 
ind Siedlungsverhältniſſe in Oeſterreich hat 
a teichsarbeitsminiſter aus ſeinen Haus⸗ 
3 21 Millionen Reichsmark bereit⸗ 

Ehrungen. Der Führer hat nach Meldung 
der NSA. dem SS.⸗Obergruppenführer General⸗ 
major Graf Friedrich von der Schulen⸗ 
burg in Würdigung ſeiner Verdienſte anläß⸗ 
lich ſeines 50jährigen Militärjubiläums das 
Goldene Ehrenzeichen der NSDAP. verliehen 
und ihn zum General der Kavallerie ernannt. 
Das übrige Europa 

Neue Unterredung Ciano— Perth. Zwiſchen 
dem italienijhe agen Graf 1 7 
nd dem englischen otſchafter Lord Perth 

it im Außenminiſterſum am Sonnabend eine 


eue Unterredung ſtattgefunden. 
mt. fer Fräncois-Poncet bei Paul⸗Von⸗ 
cour. 1e Baul-Boncour emp 
fing am Sonnabend vormitiag den in Paris 
eingetroffenen franzöſiſchen Botſchafter in Ber- 
Ian Frangois⸗Poncet jowie die rumäni⸗ 
e a lee Eier eſandten in Paris. 
ir wollen leine Sklaven fein!“ Der ruſ⸗ 
1178 e Geheimſender, der ſeit einiger Zeit 
ſtalinfeindliche Sendungen verbreitet, erklärte 
in ſeiner letzten Sendung u. a, folgendes: „Wir 
können dieſes Leben und den wahnſinni⸗ 
gen Terror Stalins nicht mehr länger 
Ane Wir wollen keine Sklaven ſein und 
9 Au ven, daß unſer Verband ſein Ziel erreichen 

Die übrige Welt 


Amor aniferung der Kuomintang. Die Kuo⸗ 
Mintang-Bartei Hielt in Hanka u eine Tagung 
ab, die am Sonnabend mit einem bedeutſamen 
Beſchluß abgeſchloſſen wurde. Die Parteiorga⸗ 
iſation wurde auf das Sührerneinaip umge⸗ 
üt gm Leiter der Partei wurde T 
kaiſchet gewählt. 


chi an g⸗ 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 5. April 1938. 


Die Auseinanderſetzung 
Warſchau— Prag 


Die Note noch nicht 


veröffentlicht — Weiterhin ſcharfe Sprache 


der „Gazelg Polſka“ 


Warſchau, 4. April. (Eigener Drahtbericht.) 
Die polniſche Preſſe veröffentlicht über die in 
Prag überreichte Note bisher nur kurze Mit⸗ 
teilungen aus Rom und Berlin, die die Tat⸗ 
ſache beſtätigen. Auf polniſcher Seite ſteht man 
auf dem Standpunkt, daß das erſte Recht zur 
Veröffentlichung einer ſolchen Note der Emp⸗ 
fänger ſelbſt beſitzt, in dieſem Falle alſo die 
Tſchechoſflowakei. Die Prager Regierung hat 
aber bisher offiziell die polniſche Note nicht 
bekanntgegeben. Es iſt nur der Hauptinhalt 
in der tſchechiſchen Preſſe durchgedrungen. 


Der „Kurier Polſki“ beſtreitet, daß, wie 
Berlin gemeldet hat, die polniſche Note in ſehr 
ſcharfem Ton gehalten ſei. Sie ſei im Gegen⸗ 
teil ſehr ruhig verfaßt und enthalte Angaben 

über antipolniſche Aktionen der Komintern⸗ 
Filiale in Prag. 

Selbſt wenn die polniſche Not ſehr „ruhig“ 
gehalten iſt, ſo ſorgen die Artikel der „Ga⸗ 
zeta Polſta“ dafür, daß eine ſehr deutliche 
Sprache gegenüber Prag geführt wird. Das 
Blatt hat in ſeiner Sonntagausgabe ſchon wie⸗ 


der einen Artlel veröffentlicht, der genaue Ans 
gaben über die kommuniſtiſche Tätigkeit in der 
Tſchechoſlowalei enthält. Die „Gazeta Polſka“ 
ſtellt feſt, daß die Prager Regierung verant⸗ 
wortlich iſt für das, was auf ihrem Gebiet ge⸗ 
ſchieht, und daß ſie einen derartigen beiſpiel⸗ 
loſen Zuſtand abzuſtellen habe. „Die Servi⸗ 
lität“, ſo ſchreibt das Blatt wörtlich, „gegen⸗ 
über den Moskauer Bundesgenoſſen und die 
Dreiſtigkeit der tſchechiſchen Kommuniſten, die 
übrigens die Prager Regierung freiwillig zu⸗ 
ließ, iſt keine Rechtfertigung in den Augen der 
Nachbarn, welche unbedingt genug haben von 
den Folgen der zumindeſt übertriebenen Duld⸗ 
ſamkeit der Prager Regierung gegenüber der 
Zerſetzungstaktik der internationalen Brand⸗ 
ſtifter.“ \ 

Die „Pat“ bringt einen Artikel des „Dzien⸗ 
nik Polſti“ aus Mähriſch⸗Ofrrau, der darauf 
hinweiſt, daß Moskau über die tſchechiſche 
Politik entſcheide. Das Beſtreben der Minder⸗ 
heiten nach Autonomie wird von den Kommu⸗ 
niſten in der Tſchechoſlowakei entſchieden be⸗ 
kämpft. 


Elf Frauen hingerichtet 
Stalin beſeitigt nun auch e der ehemaligen Sowjet⸗ 


Riga, 4. April. In Moskau find 
vor kurzem die Frauen von elf früheren 
Somjelgewaltigen wegen Spionagever- 
dachtes hingerichtet worden. Dar- 
unter befinden ſich u. a. die Frau des vor 
wenigen Wochen „verſchwundenen“ Sow⸗ 
jetmärſchalls und ſtellvertretenden Kriegs- 
kommiſſars Je 97 ro w und die Frau des 
Marſchalls Bud jonny. 

Die Einzelheiten dieſer fürchtbaren Affaire 
werden ſtreng geheim gehalten. Es 
20 daß die elf genannten Frauen nicht ein- 
mal vor ein Gericht geſtellt worden jeien, ſon⸗ 
dern auf Grund einer Sonderverfü⸗ 
0 ng der GPU hingerichtet wurden. 

arſchall Jegorow ſei ſofort entfernt wor⸗ 
den, nachdem feine Frau als „Spionin“ ver⸗ 
haftet worden war. Nur der bekannte bolſche⸗ 
wiſtiſche Marſchall e ſeit der Bürger⸗ 
kriegszeit wohl die populärſte Figur der 
Roten Armee, iſt vorläufig trotz der Erſchie⸗ 
ßung ſeiner Frau in ſeinem Amt be⸗ 
laſſen worden. 


Die 


— 


Auch Maiſku und Suritz reif? 


Sie weigerten sich, nach Moskau 
zu kommen 


Die Pariſer „Liberte* erklärt, daß die Som- 
jetbolſchafler in Paris, London und Wa ing- 
ton das Vertrauen Skalins verloren hätten. 

Das Blatt fragt, ob es wahr ſei, daß der 
Sowjetbotſchafter in Paris, Suritz. vor vier⸗ 
zehn Tagen aufgefordert worden ſei, nach 
Moskau zu kommen, und daß der Sowjetbot⸗ 
ſchafter Maiſky in London ebenfalls eine 
ſolche Aufforderung erhalten habe. Sei es 
wahr, das beide Bolſchafler dieſe Aufforde ; 
rung abgelehnt und mit ihrem Rüd- 
tritt gedroht hätten? Auch der Sowjetbol- 
ſchafter in Waſhington habe eine gleiche Hal- 
fung eingenommen. f 


Treffe es zu, fragt das Blatt weiter, Fi 
die Sowjetregierung dann auf ihrer Auf⸗ 
forderung nicht mehr beſtanden habe, weil ſie 
einen zu großen Skandal befürchtet habe? 


ſpaniſche Front nach den letzten Berichten 


An den einzelnen Abſchnitten können die Nationaltruppen, die ſich ſeit den letzten Tagen in 


ſtändigem Vormarſch befinden, bereits das Meer ſehen. 


Großfeuer in einer Krakauer Vorſtadt 


Lerida iſt genommen. 


Bedeutender Sachſchaden 


In Krakau entſtand geſtern vormittag an 
der Mazowiecka ein Feuer, das, durch den 
ſtarken Sturm angefadt, immer mehr um ſich 
griff und ſchließlich ein ganzes Stadt⸗ 
viertel bedrohte. 

Als die Feuerwehr mit drei Löſchzügen an⸗ 
rückte, ſtanden ſchon zwei Wohnhäuſer 
und mehrere Wirtſchaftsgebäude in 
Flammen. Bald hatten die weit herumfliegen⸗ 
den Funken auch ein drittes Wohnhaus und 
eine Scheune in Brand geſetzt. Die Feuerwehr 
ging nun energiſch an die Einkreiſung des Bran⸗ 
des und bekämpfte ihn aus 12 Schlauchleitungen. 

Nach einſtündiger anſtrengender Tätigkeit 
war die Feuersgefahr für die Nachbarhäuſer 
gebannt und das Feuer auf ſeinen Herd be⸗ 
ſchränkt. Menſchen ſind bei dem Brande zum 
Glück nicht zu Schaden gekommen und auch das 
lebende Inventar konnte noch rechtzeitig ge⸗ 
rettet werden. Der Sachſchaden iſt jedoch be⸗ 


deutend, da die drei Wohnhäuſer und mehrere 
Wirtſchaftsgebäude bis auf die Grundmauern 
niederbrannten. 


Schwerer Slurm 
auf der Nordſee 


Hamburg. Obwohl der den ganzen Sonntag 
wütende ſchwere Nordweſtſturm über 
der Nordſee in der Nacht zum Montag erheblich 
nachließ, betrug die Windſtärke Montag früh 
noch immer 7 bis 8. Es iſt damit zu rechnen, 
daß ſich im Laufe des Tages die Wetterlage 
beruhigen wird. 

Am Sonntag abend ſandte der griechiſche 
Dampfer „Telemachos“ drahtlos SOS.⸗Ruſe. 
Sein Standort war etwa 15 Seemeilen weſtlich 
von Norderney. Weitere nennenswerte Schäden 
ind bisher nicht bekannt geworden. 
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Das „PT“ beſchlagnahmt 


Die Sonntagsausgabe des „Poſener Tage⸗ 
blattes“, Nr. 77 vom 3. April 1938, wurde be⸗ 
ſchlagnahmt. Der Zenſor beanſtandete eine 
Stelle aus dem Artikel auf der vierten Seite: 
„Feierlicher Proteſt des Bielitzer 
Deutſchtums gegen einen Beſchluß 
des ſchleſiſchen Sejms“. 


Auch die deutſchen Zeitungen in Oberſchleſien 
und der „Deutſche Preſſedienſt aus Polen für 
das In⸗ und Ausland“ ſind wegen der Ver⸗ 
öffentlichung des Proteſtes des Bielitzer Deutſch⸗ 
tums beſchlagnahmt worden. 


r 
Deulſchem Paſtor die Führung 


der Kirchenbücher entzogen 


Obwohl in Pleß in Oberſchleſien der neu ein⸗ 
geſetzte polniſche Pfarrer der Augsburgiſchen 
Kirche, Kubiſz, zunächſt nur die evange⸗ 
liſchen Polen beſonders der Landge⸗ 
meinde Pleß betreuen ſollte, hat er ſich doch 
unter Aſſiſtenz eines Polizeibeamten ſämtliche 
mit der Führung des Pfarramtes zuſammen⸗ 
hängenden Bücher, Schriftſtücke, Siegel, Stem⸗ 
pel uſw. aushändigen laſſen, jo daß dem deut⸗ 
ſchen Pfarrer Proß damit die Amtsführung in 
ſeinem Pfarramt aus der Hand genommen wor⸗ 
den iſt. pz. 


Deutſche Vorbilder 
für Polen 


Warſchau, 4. April. Mit den außerordent⸗ 
lichen wirtſchaftlichen Fortſchritten in Deutſch⸗ 
land, insbeſondere auf dem Gebiet des Straßen⸗ 
baues, beſchäftigt ſich der regierungsfreundliche 
„Expreß Poranny“. Das Blatt ſtellt die deut⸗ 
ſchen Erfolge den polniſchen Verhältniſſen 
gegenüber und kommt zu dem Ergebnis, daß auf 
vielen Gebieten des wirtſchaftlichen Lebens die 
Uebernahme deutſcher Vorbilder für Polen alles 
andere als nachteilig wäre. Es erſchiene gera⸗ 
dezu geboten; das werde auch immer mehr dit 
Ueberzeugung der polniſchen Oeffentlichkeit. 


Polens große Schriftſteller 
zu wenig geleſen 


Klagen und Vergleiche des „Express Poranny” 


Warſchau, 4. April. (Eigener Drahtbericht.) 
Die letzte Rede Marſchall Rydz⸗Smigkys, 
der vor den Parlamentariern des DZN das 
Drama „Wyzwolenie“ von Wyſpianſki em 
wähnte, gibt dem „Expreß Poranny“ Anlaß, 
darüber zu klagen, daß die bekannten polniſchen 
Schriftſteller in weiten Kreiſen der Bevölkerung 
unbekannt ſeien. Es gebe viele polniſche 
Häuſer, wo Mickiewicz, Stowacki, Kraſinſki 
uſw. fehlten, weil ſie zu teuer ſeien. Eine der 
grundſätzlichen Pflichten ſei, jedem Polen den 
unmittelbaren Zutritt zu den nationalen Kul⸗ 
turgütern zu ermöglichen. In anderen Ländern 
gehe das auf normalen Wegen. Jeder Deutſche 
könne für eine beſcheidene Summe die Werke 
feiner Klaſſiker erwerben. Es gebe zahlreiche 


Volksausgaben von Goethe, Nietzſche und andere. 


Wenn nach zwanzig Jahren der Unabhängigkeit 
das polniſche Voll weiterhin von ſeinen Mei⸗ 
ſtern abgetrennt ſei, ſo ſei das ein Beweis, daß 
ein Fehler vorhanden ſei. Man müſſe eine be⸗ 
ſondere Initiative eröffnen. Der Erfolg bei der 
Herausgabe der Geſammelten Werke ilſudſkis 
beweiſe, daß man zum Ziele komme, wenn man 
nur wolle. 


Nalionalradikaler 
Studenken⸗Wahlſieg 


Warſchau, 4. April. (Eigener Drahtbericht.) 
Bei den Wahlen zur „Studentiſchen Bruder⸗ 
hilfe“ an der Warſchauer Handelshochſchule und 
der Techniſchen Hochſchule trugen die Natio» 
nalradikalen einen Sieg davon. In der 
Handelshochſchule hatte auch der Verband 
„Junges Polen“ eine Liſte aufgeitellt, die jedoch 
nur 63 Stimmen erhielt gegenüber 231 für die 
Nationalradikalen. In der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule ſtand in Konkurrenz zu der nationalradi⸗ 
kalen Liſte, die mehr als 200 Stimmen erhielt, 
eine Lifte der Nationaldemokraten, die ſtch je 
doch mit einigen 70 Stimmen begnügen mußte. 


OgR⸗Gruppe der Rechtsanwälte und Notare. 
In Waesche dat ih eine O3 N⸗Gruppe der 
Rechtsanwälte und Notare gebildet. 

* 


Dr. Seyß⸗Inquart ſpricht im Berliner Sport⸗ 
palaſt. i ach veranſtaltet der Gau Berlin 
der NS DA. im Sportpalaſt eine Großkund⸗ 
gebung, bei der erſt nalig Reichsſtatthalter Dr. 
Seyß In qua rt zu den Berlinern ſprechen 
wird. l 


Hauptschriftleiter: Günther Rinke- 
Poznaf. 


Verantwortl. für Politik: Günther Rinke 
Verantwortl. für Wirtschaft u, Provinz: Eugen 
Petrull: für Lokales u. Sport: Alexandeı 
Jursch: für Kunst und Wissenschaf 

Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfre 

Loake: für den übrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrull; für den Anzeigen. 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. — 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake., Dru- 
karnia i Wydawnictwe. Sämtlich in Pozuaf. 

Alela Marsz, Pilsudskiego 25- 
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Poſens Fußballer ſiegten 
in Bromberg 


In Bromberg ſtanden ſich am Sonntag Aus⸗ 
wahlmannſchaften von Poſen⸗Pommerellen zu 
einem Fußballwettkampf gegenüber, der den 
Poſenern einen knappen Sieg von 4 3 brachte. 
Zunächſt legten die Poſener zwei Tore vor, dann 
glichen die Gegner aus und gingen ſogar in 
Führung. Gegen Schluß der erſten Halbzeit 
brachten zwei weitere Tore wieder die Poſener 
in Front. Nach der Pauſe konnte keine der 
beiden Mannſchaften weitere Treffer erzielen. 
Alle drei Tore für Pommerellen ſchoß Wierze⸗ 
lewſti. Der Tormann Wyczynſki rettete feine 
Mannſchaft vor einer höheren Niederlage. 


„Dunkelblau“ war wieder Trumpf 


Auf der 6800 Meter langen Strecke der Themſe 
von Putney nach Mortlake gelangte am Sonn⸗ 
abend zum 90. Male das Achter⸗Ruderrennen 
zwiſchen den Aniverſitätsmannſchaften von 
Oxford und Cambridge zum Austrag. 
Die Oxford⸗Mannſchaft, die im Vorjahre die 
dreizehnfache Siegesſerie von Cambridge unter⸗ 
brochen hatte, ging als Favorit ins Rennen 
und rechtfertigte auch vollauf das in ſie geſetzte 
Vertrauen. „Dunkelblau“ war diesmal 
Trumpf, und der Favorit ſiegte in einem tak⸗ 
tiſch klugen Rennen in der Zeit von 
20 : 32, die um mehr als zwei Minuten beſſer iſt 
als die Vorjahrsleiſtung. Der Streckenrekord 
wurde am 1. April 1911 von Oxford mit 18:29 
aufgeſtellt. Damals waren allerdings die 
Strömungs⸗ und Witterungsverhältniſſe beſon⸗ 
ders günitig. 


Das Wetter war ſonnig, aber ein rauher 
Wind wehte, als die beiden Boote ſich zum Start 
fertig machten. Sofort nach dem Zeichen ſetzte 
ſich das Oxford⸗Boot an die Spitze, die es auch 
bis ins Ziel hinein behielt. Zwar rückten die 
„Hellblauen“ auf halbem Wege bedrohlich auf, 
ein energiſcher Zwiſchenſpurt brachte Oxford 
jedoch wieder klar an die Spitze, und in einem 
fabelhaften Endkampf wurde „Dunkelblau“ mit 
24 Längen viel bejubelter Sieger. Nach Mei⸗ 
nung aller Fachleute war das 90. Rennen eines 
der ſpannendſten und ſchönſten in der traditions⸗ 
reichen Geſchichte dieſes Achterruderkampfes. 


Nemis in Antwerpen 


Mit dem vor 55 000 Zuſchauern in Ant⸗ 
werpen ausgetragenen Kampf Belgien 
Holland wurden die Ausſcheidungsſpiele der 
8. Gruppe zur Fußball⸗Weltmeiſterſchaft ab⸗ 
geſchloſſen. Eine beſondere Bedeutung kam 
dem Spiel nicht zu, da ſich beide Länder auf 
Grund ihrer Siege über Luxemburg ſchon 


die Teilnahme an den Endkämpfen geſichert 


hatten. Die Belgier, die vor ein paar Wochen 
in Notterdam gegen Holland mit 2:7 ver⸗ 
{men hatten, zeigten diesmal eine ausgezeich⸗ 
nete Geſamtleiſtung. Sie waren zum Schluß 
ſagar klar überlegen, doch langte es nur zu 
einem Uneutſchieden von 1:1. 


PORT VOM 


Harter Fußballkampf in Belgrad 


En einziger Treffer der Jugoſlawen 


Wie erwartet worden war, hatten Polens 
Fußballer in Belgrad ein ſchweres Spiel zu 
beſtehen. Vor 25 000 Zuſchauern, die ihre 
Landsleute geradezu fanatiſch anfeuerten, kam 
bei ſommerlich warmem Wetter das Ausſchei⸗ 
dungsſpiel für die Pariſer Weltmeiſterſchaften 
zwiſchen Polen und Jugoſlawien zum Austrag. 
Die Jugoſlawen, in deren Reihen ſich einige 
junge Kräfte beſonders auszeichneten, lieferten 
einen äußerſt harten Kampf, der zur Folge 
hatte, daß mehrere polniſche Spieler verletzt 
wurden. 

In der erſten Halbzeit erwies ſich Polen als 
ebenbürtiger Gegner, während die zweite Halb⸗ 
zeit ſehr ſtark im Zeichen der Ueberlegenheit des 
Gegners ſtand. Aber der Opfermut der Vertei— 


digung ließ die Jugoſlawen nur zu einem eins 


zigen Treffer kommen, der den 4:0 -Vor⸗ 
ſprung, den Polen im Oktober in Warſchau er⸗ 
kämpft hatte, ganz unweſentlich verringerte, ſo 
daß ſich Polen die Beteiligung an der Schluß⸗ 
runde in Paris ſicherte. 

In der dritten Minute pariert Glaſer im Tor 
der Jugoſlawen einen Bombenſchuß des Rechts⸗ 
außen Piec. Die Jugoſlawen werden immer 
energiſcher und Madejſki, der ſich im Verlauf 
des Kampfes über Mangel an Beſchäftigung 
wahrlich nicht zu beklagen brauchte, muß zwei⸗ 
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mal hintereinander abwehren. In der 19. Mi⸗ 
nute nimmt er Sipos noch rechtzeitig den Ball 
ab. Wenige Minuten ſpäter verfehlt er einen 
aus einem Freiſtoß getretenen Ball und Göra 
köpft das Leder im letzten Moment aus dem 
Tor. In der 22. Minute wird Woſtal von 
Glaſer im letzten Augenblick geſtoppt. Einige 
Minuten darauf bringt auch ein Bombenſchuß 
von Piontek nichts ein. Gleich nach Seiten⸗ 
wechſel legen ſich die Jugoſlawen mit einem un⸗ 
geheuren Spieleifer gehörig ins Zeug, ſo daß 
es oft zu einem Bombardement des pol⸗ 
niſchen Tores kommt, während die Polen nur 
vereinzelte Vorſtöße machen können. Die zwei⸗ 
undzwanzigſte Minute bringt die Entſcheidung 
für Jugoſlawien. Eine unglückliche „Hand“ 
Galeckis bringt dem Gegner einen Freiſtoß, den 
Marianovic zum erſten und letzten Treffer 
verwandelt. Madejſki war dabei durch die 
Sonne geblendet und ließ das Leder paſſieren. 
Weitere Angriffe der Jugoslawen, die ungeſtüm 
vorgetragen wurden, blieben erfolglos, ſo daß 
es bei der knappen Niederlage Polens blieb. 
Wie bereits geſagt, hat ſich Polen für die 
Schlußrunde der Weltmeiſterſchaften qualifiziert 
und trifft zunächſt in Toulouſe auf Bra⸗ 
ſilien, das ein ziemlich ſchwerer Gegner ſein 
wird. 


Herrliches Spiel der Oeſterreicher 


Deutſche Nationalmannidya t unterlag in Wien 


Ein wundervoller Sommertag verſchönte das 
einmalige ſportliche Geſchehen, den 
Fußballkampf zwiſchen der Nationalmannſchaft 
und der altöſterreichiſchen Elf, der am Sonntag 
vor 60 000 Zuſchauern im Wiener Prater⸗Sta⸗ 
dion ſtattfand. Es war ein Volksfeſt im wah⸗ 
ren Sinne des Wortes. Das herrliche Spiel der 
öſterreichiſchen Mannſchaft, die 2:0 die tapfer 
kämpfende Nationalmannſchaft ſchlug, löſte 
einen begreiflichen Jubelſturm aus. Beide 
Mannſchaften wurden entſprechend gefeiert. Es 
war ein prächtiges Spiel, fair und ritterlich, 
ſo daß der Eindruck eines einmaligen Erlebens 
haften bleiben wird. 

Die Auswahl der Wiener Berufsfußballer 
ſetzte ſich ſofort durch, während der Sturm der 
Nationalmannſchaft, ohne Szepan und Urban, 
nicht den rechten Zuſammenhang fand. Immer 
wieder mußte Jakob eingreifen, wobei er ein⸗ 
mal eine Bombe von Binder großartig 
wegfauſtete. Bis zum Seitenwechſel fielen 
auf beiden Seiten keine Treffer. 


In der Pauſe erfolgte die offizielle Begrüßung 
des anweſenden Reichsſportführers v. Tja m» 
mer und Oſten, der dann in einer häufig 
von Beifall unterbrochenen Anſprache betonte, 
wie ihn das Ergebnis ſeiner Reiſe durch die 
öſterreichiſchen Städte befriedigt habe. Mit 
Nachdruck trat der Reichsſportführer den aus⸗ 
ländiſchen Gerüchten entgegen die den öſterrei⸗ 
chiſchen Fußball für tot erklärten. Alles bleibe 

% 


B. M. W. groß in Fahrt 


1000-Meileu- Rennen von Brescia 


Das zwölfte 1000⸗Meilen⸗Rennen von Brescia, 
das am Sonntag ausgetragen wurde, gelangte 
auf nicht unweſentlich veränderter Strecke zur 
Durchführung, jo daß Vergleichs möglichkeiten 
mit den Leiſtungen des Vorjahres kaum ge⸗ 
geben ſind. Für den Wettbewerb, der eine 
nationale bzw. eine internationale Prüfung 
umfaßte, waren insgeſamt 107 bzw. 47 Nen⸗ 
nungen abgegeben worden. Insgeſamt ſtanden 
alſo 154 Fahrzeuge auf der Liſte, von denen 
14 dem Start fernblieben, ſo daß noch 140 das 
ſchwere Rennen aufnahmen. 

In der Klaſſe nicht über 2000 cem jtarteten 
vier deutſche BM W⸗ Wagen mit Al⸗ 
rich Richter, Prinz Schaumburg, Graf Mühle⸗ 
Eckart und dem Engländer Fane am Steuer, 
die es in ihrer Klaſſe mit einem Riley, einem 
Aſton⸗Martin, einem Fiat und einem Alfa⸗ 
Romeo zu tun hatten. Sie hinterließen in 
allen Kontrollen durch ihre geſchloſſene und zu⸗ 
gleich überlegene Fahrweiſe den denkbar beſten 
Eindruck. An der Kontrolle war von den vier 
ausländiſchen Fahrzeugen nur noch der in der 
Zweiliterklaſſe geſtartete Fiat im Rennen. Nach⸗ 
dem auch dieſer aufgegeben hatte, waren die 
vier BMW unter ſich. Der Engländer Fane 
fuhr in 13:36: 19 mit einem Durchſchnitt von 
119,165 lem⸗Std. einen viel beachteten Klaſſen⸗ 
ſteg vor ſeinen Markengefährten Prinz Schaum⸗ 
burg, Ulrich Richter und Graf von der Mühle⸗ 
Eckart heraus. Die Bayriſchen Motorenwerke 
erhielten nicht nur den Mannſchaftspreis für 
die beſte ausländiſche Mannſchaft, ſondern auch 
den Team⸗Preis für die größte Regelmäßigkeit. 

Das Hauptaugenmerk richtete ſich na⸗ 
turgemaß auf das Rennen der großen Sport⸗ 


wagenklaſſe, insbeſondere auf den Zweikampf 
Alſa⸗Romeo gegen Delahaye. Zwei Alfa⸗Romeo 
von 2,9 Liter mit Kompreſſor ſtanden zwei 
Delahaye von 4,5 Liter ohne Kompreſſor gegen⸗ 
über. Von dieſen vier Wagen waren aber bald 
nur noch zwei übrig. Dr. Farina (Alfa Ro⸗ 
meo) fuhr ſchon nach 120 km gegen einen Baum 
und ſchied (glücklicherweiſe unverletzt) aus, 
während Gomotti (Delahaye) bei Lucca, nach 
rd. 400 km, Reifenſchaden hatte und aufgab. 
Nun blieben von den Favoriten noch der Vor⸗ 
jahrsſieger Pintacuda (Alfa Romeo) und Drey⸗ 
fus (Delahaye) übrig. Der führende Pinta⸗ 
cuda fuhr auch weiter ein phantaſtiſches Tempo 
und hatte bis Rom den hervorragenden Durch⸗ 
ſchnitt von 141,270 km⸗Std. herausgeholt. Er 
gewann damit den Preis des Duce, der all⸗ 
jährlich für die ſchnellſte Fahrt Brescia — Rom 
gegeben wird. Hinter Rom verlor er etwas 
Zeit, weil er mit ſeinen Bremſen Schwierig⸗ 
keiten hatte. Er wurde von ſeinem Marken⸗ 
gefährten Biondetti überholt, der ihn um 
zwei Minuten ſchlug und in 11:58:29 mit 
einem Stundenmittel von 135,391 km⸗Std. den 
Geſamtſieg an ſich brachte. 


Wagen raſt in Zuſchauermenge 


Ein entſetzliches Unglück trug ſich im 
Verlauf des Rennens zu. Bei der Durchfahrt 
durch Bologna auf der Rückfahrt fuhr der 
von den Fahrern Bruzzo und Mignanego ge: 
ſteuerte Lanzia-Wagen in die Zuſchauermenge. 
Beide Fahrer wurden erheblich verletzt. Kata⸗ 
ſtrophal wirkte ſich der Unfall für die Zuſchauer 
aus, von denen ſieben getötet, 20 zum Teil ſehr 
ſchwer verletzt wurden. 


wie bisher. Nur kämen die Berufsſpieler zu 
Arbeit und Brot, unverändert würde jedoch im 
Rahmen des DR. weitergearbeitet. 


Die ſiegbringenden Tore 

Als die Spieler zum zweiten Spielabſchnitt 
antraten, hatte ſich der Wind gedreht. So 
konnte Oeſterreich auch in der zweiten Hälfte 
mit dem Wind ſpielen. In der 17. Minute fiel 
das erſte Tor. Von Mann zu Mann rollte das 
Leder, bis Stroh eine Vorlage zu Binder gab, 
deſſen Schuß an den Torpfoſten ging. Jetzt er⸗ 
wies ſich Sindelar ganz auf der Höhe der 
Situation. Er fing den zurückprallenden Ball 
ab und ſchoß ihn kaltblütig in die entgegen⸗ 
geſetzte Ede, für Jakob abſolut unhaltbar. Durch 
dieſen Erfolg wurde der öſterreichiſche Angriff 
noch mehr aufgepulvert. Und doch war der 
zweite Treffer, der in der 25. Minute fiel, ein 
ausgeſprochenes Glückstor. Goldbrunner ver⸗ 
ſchuldete an Stroh ein harmloſes Foul. Den 
Freiſtoß, etwa auf der Mittellinie, führte 
Seſta aus. Der lange Schuß ging in Richtung 
auf das deutſche Tor, aus dem Jakob einige 
Meter herausgelaufen war. Ueber die aus⸗ 
geſtreckten Arme des langen Regensburgers 
ſenkte ſich das Leder zu allgemeiner Verblüffung 
ins Netz. Zweifellos hatte Jakob die Flugbahn 
des Balles falſch berechnet. Bis auf die letzten 
Minuten war die öſterreichiſche Mannſchaft 
dann überlegen. Im Endſpurt kam die Natio⸗ 
nalmannſchaft noch einmal ſtark auf. Fath ſtand 
da noch einmal völlig allein vor Platzer, jagte 
das Leder aber über die Latte, und in der Mi⸗ 
nute vor dem Abpfiff ſchoß Lehner den Ball ans 
Außennetz. 

— — 
Nur ein zweifelhafter Punktſieg 
für Pommerellen 

Am geſtrigen Sonntag wurden im Zirkus 
„Olympia“ Ausſcheidungskämpfe um die Bor: 
meiſterſchaft von Polen zwiſchen den 
Meiſtern von Poſen und Pommerellen 
zum Austrag gebracht. Die Kämpfe wur⸗ 
den erbittert geführt, ſtanden aber auf 
keinem hohen Niveau. Mit Ausnahme eines 
Treffens ſtellte Poſen die Sieger. Im 
Fliegengewicht ſiegte Czerwinſki über 
Trazkowſti⸗Pommerellen durch wirkſames Kon⸗ 


tern nach Punkten. Im Bantamgewicht wurde 


der Wartaner Büzarnit von ſeinem Klubkame⸗ 
raden Koziolek durch techniſchen Knockout 
in der zweiten Runde beſiegt. Im Federgewicht 
konnte ſich Janowazyk gegen Bianga in der 
Schlußrunde entſcheidend durchſetzen. Im Leicht⸗ 
gewicht gewann Vogt gegen Plucik knapp nach 
Punkten. Im Weltergewicht wurde Waſiak von 
Jarecti ausgepunktet. Im Mittelgewicht 
ſiegte Floryſiak über Witold, der in der 
Schlußrunde zweimal zu Boden mußte. Im 
Halbſchwergewicht wurde Karolak im Kampfe 
mit Szymura zum zweifelhaften Punktſieger 
erklärt. Im Schwergewicht gewann Bial- 
kowſki nach ſchwachem Kampfe gegen Zu: 
kowſti nach Punkten. 1 
* 


Von den übrigen Ausſcheidungskämpfen, in 
anderen Städten Polens ſei erwähnt, daß Pilat 
den Lodzer Klodas nach dramatiſchem Kampfe 
knapp nach Punkten beſiegte, nachdem er ſelbſt 
in der erſten Runde dem Knockout nahe ge⸗ 
weſen war. Der Warſchauer Kowaljti ſchlug 
nach ausgeglichenem Kampfe Wosniakiewicz 
nach Punkten. 


TAGE 


Ein „Kampf“ von nur fünf 
Runden 1 - 

In Chicago trug am Freitag abend 
Boxweltmeiſter aller Klaſſen Joe Louis einen 
weiteren Kampf aus, um ſich auf die Meiſter 
ſchaftsbegegnung mit Mar Schmeling vorzu⸗ 
bereiten. Sein Gegner war Harry Thomas, 15 
im Dezember von Max Schmeling in der achten 
Runde entſcheidend beſiegt worden war. a it 
dem Thomas unlängſt auch noch durch Adam 
nach Punkten geſchlagen worden war, gab man 
ihm keinerlei Siegesausſichten gegenüber Louis. 
Der „Kampf“ dauerte bei völliger Ueberlegen⸗ 
heit von Louis nur fünf Runden. Im Verlau 
des Treffens ging Thomas ſechsmal zu Boden. 


Klarer Sieg der Schweizer 


Die Schweiz trug am Sonntag vor 15000 
8 in Baſel ihr achtes und letztes 

iel im Rahmen des Wettbewerbs um den 
Europa⸗Pokal aus. Im Kampf gegen die 
Tiehechoflowatei konnten die Schweizer dia 
und verdient mit 4:0 (3:0) gewinnen un 
damit ihren erſten Sieg im Europa⸗Po 
buchen. Faſt durchweg waren die Schweiger, 
deren Zuſammenſpiel vorzüglich klappte, leicht 
überlegen. 


Sieg der Gewichtheber Lenlands 


Im Dom Narodowy in Ruda fand der erſte 
Länderkampf im Gewichtheben zwiſchen Po 
len und Lettland ſtatt. Die Gäſte waren 
mit folgender Mannſchaft vertreten: Tem 
pelfelds, Moks, Orolintſch, Delekalns, uf 
melitis. Die polniſche Mannſchaft beſtand au? 
Niedziela, Witek, Augustin, Stylec und Ka 
ſzuba. Sie hinterließ trotz ihrer Niederlage 
einen guten Eindruck. Beſonders geile 
Niedziela, der mit zwei 112,5 Kilogra 
einen neuen Landesrekord im beibarmigen 
Stoßen aufftellte. Außerdem ſtach 75 
hervor, der als Leichtgewichtler beſſere Le 
ſtungen zeigte als die polniſchen Vertreter 
Mittel⸗ und Halbſchwergewicht. Vor dem 
ginn des Kampfes, der vom Beuthener 5 
tempa als Mattenrichter und Wejolomili‘ 
Polen und Demarowfki⸗Lettland als Punkt 
richter geleitet wurde, fand eine Begrüßung 
der Gäſte durch den Vizepräſidenten des r. 
niſchen Schwerathletenverbandes Ing. Gar’ 
Peas ſtatt. Für die Gäſte dankte der 

nnichaftsführer Karl Grauer, der Präſt' 
dent des Erſten Rigaer Athletenverbandes⸗ 
Das Treffen endete mit einem Siege Let 
lands mit 14: 86,5 gegen 14: 22,5 Punkte- 


Sport in Kürze 


Beim Berliner Reitturnier gewann SA. 
Rottenführer Thiedemann mit Toſch im Sprit? 
gen der Klaſſe M den Preis der Deutſchland⸗ 
halle. Im mittelſchweren Jagdſpringen ſiegte 
Rittmeiſter S. v. Sydow mit Abendglanz. 

Mit fünf Spielen wurden die Gruppenkämpfe 
zur Deutſchen Fußball ⸗Meiſter 
ſchaft am Sonntag fortgeſetzt. Eine große 
Ueberraſchung gab es in Hannover, wo C. 
Nürnberg vom Niederſachſenmeiſter Hannover 96 
mit 2:1 geſchlagen wurde. In der 1. Gruppe 
gab es die erwarteten Erfolge des Hamburger 
Sportvereins und Eintracht⸗Frankfurts, die übet 
den Stettiner SE, mit 2:0 bzw. über York 
Inſterburg mit 5:1 erfolgreich blieben. Der 
Berliner Sportverein 1892 ſiegte in der 2. Gruppe 
über den VfR. Mannheim überraſchend glatt 
mit 3:1. In der 3. Gruppe endlich feierte der 
VfB. Stuttgart über Vorwärts⸗Raſenſport Glei⸗ 
witz einen 7 :1= Erfolg. 

Im Zuge der Werbeaktion des deutſchen Fuß⸗ 
ballſports ſpielten am Sonntag vier deutſche 
Stadtmannſchaften in Oeſterreich, die überall 
freudig und herzlich begrüßt wurden. Alle vier 
Spiele wurden von den Gaſtmannſchaften ge 
wonnen. Berlin ſiegte in Innsbruck mit 
3:0, München in Salzburg mit 3:1, Bre® 
lau in Klagenfurt mit 5:1 und Dresden 
in Linz mit 6:3. 1 

Der 6. Schwimm-Städtekampf zw" 
ſchen Kopenhagen und Berlin brachte Kopen⸗ 
hagen einen knappen Sieg von 70 :67 Punkten. 

Der deutſche Meiſterſchwimmer Werner Plath 
(Wiking Berlin) traf auf ſeiner Schwedenreiſe 
am Sonntag in der Provinzſtadt Norrköping 
mit dem ſchwediſchen Meiſter Björn Borg zu⸗ 
ſammen, der ihm noch eine Revanche ſchuldete. 
In einem 400⸗Meter⸗Kraulſchwimmen hielt ſich 
Plath für die durch den Schweden erlittenen 
Niederlagen ſchadlos, indem er dieſen leicht be⸗ 
ſiegte. Plath ſchwamm die großartige Zeit von 
4:48.3 heraus. 


Kuſoecinſki kam nicht mit 


In Warſchau kam geſtern der Geländelauf 
über 4 Kilometer um den Wanderpokal des 
„Wieczör Warſzawſti“ zum Austrag. Es nah⸗ 
men u. a. Noji, Wirkus, Flis und Kuſocinſti 
teil, der ſich nach längerer Pauſe entſchloſſen 
hatte, wieder mizumachen. Es ſiegte Noji in 
der Zeit 13:24.8 vor Wirkus 13:26.2 und Flis, 
der 13:30 benötigte. Kuſocinſki, der den Lauf 


eigentlich nur als Training auffaßte, landete 


| exit an neunter Stelle. ’ 
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an der Warthe am 4. April + 1,04 
Wett 1,00 am Vortage. 

Bei a werorberſage für Dienstag, den 5. April: 
ler bewzlznenden weſtlichen Winden meiſt ſtär⸗ 
in der 85 und vorübergehend etwas Regen; 
Tage Ri acht zum Dienstag leichter Froſt, am 
10 (rer, Slamer Temperaturanſtieg bis etwa 
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u Zeatr Wielki 

Dien ag: Geſchloſſen. ö 

Nit 85 88 (Geſchl. Vorſt.) 

Vorſtellu be aujend und eine Nacht' (Geſchl. 
ER Kinos: 

| Sue; „Rosciufzto bei Raclawice“ (Poln.) 


(Poln.) 


Me 

ö eis: „Kosciuſzko bei Naclawice“ 

155 „Sherlock Holmes“ (Deutſch) 
„Weiße Rojen“ (Franz.) 


f ER? ——— 
| 3 macht, was er will! 
die gi geſtrige Sonntag war ein Beweis für 
lune“ Gigkelt des Sprichwortes von der „Aprils 
Hauer. Sonnenſchein wechſelte mit Regen⸗ 
Sagertz deren Tropfen ſtrichweiſe ſchwer wie 
ſet rner fielen. Der Wind jagte Wolken⸗ 
über die Sonne und pfiff die Nord⸗Süd⸗ 
; ‚entlang. Alle erſten Ausflüge oder 
Kalten ge waren buchſtäblich „ins Waller 
under trotz Regenſchauer und Nordwind haben 
Beben Forſythiablüten am Schloß einen 
und da tenten, gefunden, denn es blühen hier 
ſhen ne die Pfirſichbäume und jtreden zwi⸗ 
ihre 5 orgartengittern und über Ziegelmauern 
die blühenden Aeſte aus. Hoffentlich ſetzen ſich 
licher onnenſtrahlen nun bald mit unwiderjteh: 
db Kraft durch und jagen den Winter, der 
er Nacht und am Vormittag noch ein⸗ 


gal ſei 
n froſtiges Haupt erhob, endgültig zum 
Sande hinaus. nk. 


Münchener Philharmoniker“ 

En in Poſen 
N ei wir erfahren, gibt das Orcheſter der 
90 nhener ilharmoniker“ 

Mann) bei uns ein Sinfoniekonzert, 

in Bat am Sonnabend, 23. April, 

| Mitt er Univerſitätsaula. Dieſe 
Ron lung wird ſicherlich in Stadt und Land 
5 Intereſſe erwecken, zumal das Or⸗ 

Bern der „Münchener Philharmoniker“ den 

ner Philharmonikern künſtleriſch nahe 

und als eins der erſten Orcheſter 
eine uropa gilt. Wir ſtehen alſo vor 

1 großen und ſeltenen muſi⸗ 
ſobal ſchen Ereignis, wie es uns nicht 

d wieder geboten wird. 

Adas Konzert leitet der berühmte Dirigent 

ine 1 Mennerich, den wir anläßlich 

ber > erſten Auftritts in Poſen im Dezem⸗ 
en als einen hervorragenden Künſtler ken⸗ 
gelernt haben. 

Sirantrittskarten find ab Mittwoch bei 
55 browſki in der Pierackiego 20, Tele: 
alte 56-38, zu haben. Dort werden auch 

Men lungen von auswärts entgegengenom⸗ 


Jimmer für Gäſte 
® der Poſener Meſſe 

war die Unterbringung der zur Poſener Meſſe 
büro teten Gäſte wird ein beſonderes Quartier⸗ 
dem tätig fein, deſſen Geſchäfts räume ſich auf 
Jim Weſtbahnhof befinden. Anmeldungen freier 
Et werden ſchon vom 4. April ab vom 

rtierbüro entgegengenommen. Die Zimmer: 


Pr 
an Bund wie folgt feſtgeſetzt worden: 1. Klaſſe 


5 


Let att 4, zwei Betten 5,50 Zl., 2. Klaſſe ein 
Bett 3, zwei Betten 4,50 31, 3. Klaſſe ein 
nur 2, zwei Betten 3 31. Wird das Zimmer 
don einen Tag gebraucht, dann iſt ein Zuſchlag 
en Zloty je Bett zu zahlen. Meldungs⸗ 
Den nur Wochentags von 8 bis 15 Uhr. 
e ee ie 
yner-Turn-Berein. Am Dienstag, dem 
scha abends 8 Uhr, hält der Verein im 
chen Haus eine Mitgliederverſammlung 
Die wichtige Tagesordnung umfaßt u. a. 
etturnen der Kreis⸗Kernmann⸗ 
am 24. April im Zoologiſchen Garten 
die Teilnahme am Turnfeſt in 
slau vom 23.—31. Juli. Das Erſchei⸗ 
aller Mitglieder iſt dringend notwendig. 


deu 
db. 
as 
haften 


ſow 
Bee 


nen 


a Geſchüäſtliche Mitteilungen 


Sa lechter Mundgeruch iſt eine unangenehme 
mäßig Man beſeitigt ihn leicht durch regel⸗ 

en 
Nele = Zahnpajta Chlorodont. 
b N 


dere 


Gebrauch der herrlich erfriſchenden 
Verſuch 
R. 1154. 
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Ihre Not iſt unſere Not! 


Tauſende deutſcher Kinder warten auf unſere Hilſe 


An die Mitglieder des Deutſchen Wohl⸗ 
fahrtsdienſtes Poſen und des Deutſchen 
Wohlfahrtsbundes Bromberg ergeht nach— 
ſtehender Aufruf: 


Deutſche Volksgenoſſen! 


Tauſende deutſcher Kinder arbeits⸗ 
loſer und armer Eltern warten auch in 
dieſem Jahre auf unſere Hilfe. Es gilt, 
ihnen erholſame und fröhliche Ferienwochen 
zu bereiten. Es gilt, den Eltern durch die 
Tat zu bezeugen: Eure Sorge iſt 
unſere Sorge. Tauſende deutſcher Kin⸗ 
der ſind ſchwach und kränklich, weil ſie 


Zeit vom 1.—6. April ſtatt. 


meldungen die geſetzlichen Vorſchriften. 


unterernährt ſind. Wir rufen unſere Mit⸗ 
glieder auf: Nehmt Euch im Namen unſerer 
Volksgruppe dieſer Kindernot an! Ihre 
Not iſt unſere Not! 

Aus Oberſchleſien, Mittelpolen, Wolhy⸗ 
nien, Kleinpolen und all den anderen 
Gauen, wo Deutſche wohnen, ſollen ſie 
kommen und in Pflegeſtellen unſerer Heimat 
während der Ferienwochen Erholung 
und Freude finden. Durch ein groß⸗ 
zügiges Hilfswerk, die „Deutſche Kinderhilfe 
1938“ will der Deutſche Wohlfahrtsdienſt 
dieſe Aufgabe erfüllen. Dazu brauchen 
wir Geldmittel! 

Wenn alle Mitglieder unſerer Organi⸗ 
ſationen einen weiteren Monatsbeitrag, d. h. 
alſo ¼ ihres Jahresbeitrages für die 


Schwe 


ei. Auf der Chauſſee in der Nähe von Miano⸗ 
wice bei Kempen trug ſich eine folgenſchwere 
Autokataſtrophe zu. Der ſiebentonnige Laſt⸗ 
wagen der Firma „Wat“ aus Poſen, der ſich 
auf dem Wege von Oberſchleſien nach Poſen be— 
fand, hatte Kleineiſenwaren geladen. Er wurde 
abwechſelnd von den drei Chauffeuren Jozef 
Buczkowſti, Antoni Wolewꝛſti und Wladyſtaw 
Michalſti, alle drei aus Poſen, gelenkt. Im 
Wagen befand ſich außerdem ein zufälliger 
Fahrgaſt. 

Als ſich das Laſtauto in der Nacht zu Sonn⸗ 
tag gegen 2 Uhr zwiſchen Olſzowa und Miano⸗ 
wice befand, fuhr er aus bisher nicht er⸗ 
mittelter Urſache mit voller Wucht gegen einen 
Chauſſeebaum. Am Steuer ſaß Michalſti, wäh: 


ej. Am Sonnabend fand in Bromberg die 
feierliche Uebernahme der Städte Bromberg 
und Inowroclaw, ſowie der Kreiſe Brom: 
berg, Inowroclaw Schubin und Wirſitz durch 
die Pommereller Wojewodſchaft ſtatt. Zu der 
Feier hatten ſich Wojewode Raczkiewicz. 
Kreisſtaroſt Kacki, die Leiter der Pommereller 
Wojewodſchaftsabteilungen, der Pommereller 
Polizeikommandant Nowodworſki, der Präſi⸗ 
dent der Landwirtſchaftskammer Tempſki und 
Schulkurator Dr. Rujewicz eingefunden. Nach 
einem Gottesdienſt erfolgte um 11.15 Uhr in 
der Aula des Coppernicus⸗Gymnaſiums die 
Begrüßung des Wojewoden Raczkiewicz durch 
die Vertreter der neu hinzugekommenen 
Kreiſe. Auf die Reden der einzelnen Ver⸗ 
treter antwortete Wojewode Raczkiewicz, er 
werde immer alle Forderungen der neu hin⸗ 
zugekommenen Gebiete zu berückſichtigen ver⸗ 
uchen. Bromberg, das jetzt der wirtſchaftliche 
Mittelpunkt Pommerellens ſei, müſſe dieſe 
Stellung zu erhalten ſuchen. Zum Schluß 
dankte der Redner dem Poſener Wojewoden 
Marufzewſki für die Fürſorge, die er dieſen 
Gebieten habe angedeihen laſſen. 

Anſchließend fand im Stadtratsſaal die 


ſchen Körperſchaften ſtatt. Auch hier betonte 


Begrüßung des Wojewoden durch die ſtädti⸗ 


—— — | |—— ee? 


Terminkalender der Schuleinſchreibungen 


A. Kuratoriumsbezirk Pom merellen: 
Die Einſchreibungen finden in allen Schulaufſichtsbezirken in der 


B. Kuratoriumsbezirk Poſen: 
1. Schulaufſichtsbezirk Kolmar: 4., 5. und 6. Apr il. 
2. Wollſtein: Achtung! Die in der Zeit vom 28.—30. März ſtattgefun⸗ 
denen Einſchreibungen im Stadtbezirk wurden für ungültig erklärt. Der 
neue Termin wird noch bekanntgegeben. 
3. Stadt⸗ und Landbezirk Poſen: 6.—9. April einſchließlich. 
Deutſche Eltern, haltet euch an die Termine und beachtet bei den An⸗ und Um⸗ 


re Autokataſtrophe 
bei Kempen 


Ein Toter, drei Verletzte 


Deutſche Kinderhilfe 1938 opfern, dann iſt 
das Werk finanziell ſichergeſtellt. 

Enzieht Euch nicht dieſer Pflicht! Helft 
uns helfen! Wir brauchen Pfle eitellen! 
Oeffnet eure Türen und Ser 
den vielen elenden Kindern, die bittend 
anklopfen! 

Herberget gern! Seht in dem Kinde, das 
Ihr aufnehmt, ein Glied des Volkes, dem 
wir mit Leib und Leben angehören! 

Im vergangenen Jahr konnten wir faſt 
13 000 deutſchen Kindern aus Polen zu 
Ferienglück verhelfen. 8 

Auch die Deutſche Kinderhilfe 1938 möge 


+ 


Herzen und Hände willig machen, der deut⸗ 
ſchen Kindernot erfolgreich zu begegnen. 


Opel un: 

für die Dentiche Kinderhilfe 1938! 

Sondermitglieds beiträge zugun⸗ 
ſten der Deutſchen Kinderhilfe 1938 nehmen 
der Deutſche Wohlfahrtsdienſt 
Poſen (P. K. O.⸗Konto 208 501), außerdem 
alle deutſchen Banken in Poſen und unſere 
Vertrauensleute entgegen. 5 

Meldungen von Pflegeſtellen bitten wir 
bei unſeren Vertrauensleuten abzugeben. 

Deutſcher Wohlfahrtsdienſt 


Steffani. 
Deutſcher Wohlfahrtsbund 
Eichſtädt. 


rend die übrigen drei ſchliefen. Die Folgen des 
Unfalls waren furchtbar. Alle vier Inſaſſen 
wurden auf die Chauſſee geſchleudert. ucz⸗ 
kowſti erlitt jo ſchwere Verletzungen, daß er 
kurze Zeit nach ſeiner Einlieferung im Kranken⸗ 
haus in Kempen ſtarb. Michalſti trug einen 
Schlüſſelbeinbeuch und allgemeine Verletzungen 
davon. Die beiden anderen Männer wurden 
gleichfalls erheblich verletzt. 

Michalſki erklärte beim Verhör, er könne ſich 
den Unfall nicht erklären. Der Wagen ſei plötz⸗ 
lich nach der rechten Seite abgebogen, und er 
habe ihn nicht halten können. Der Laſtwagen 
iſt vollkommen zertrümmert. Buczkowſki Hinter: 


läßt Frau und zwei unmündige Kinder. 


Das neue Groß⸗Pommerellen 


Jeierliche Aebernahme der neu hinzugekommenen äreiſe 


Wojewode Raczkiewicz, daß Bromberg wei⸗ 
terhin ſeine überragende Rolle als Wirt⸗ 
e eee in Pommerellen beibehalten 
werde. 

Um 2 Uhr nachmittags fand eine gektsum 
des Kreisausſchuſſes und des Kreisrates 
Bromberg ſtatt. Den Abſchluß der Feiern 
bildete in den Nachmittagsſtunden ein Tee, 
der in der Kaufmannsreſſource von der 
Bromberger Stadtverwaltung veranſtaltet 


worden war. 
— 


Rawicz (Rawitich) 

— Zur letzten Ruhe. Am Donnerstag wurde 
der Wurſtfabrikant Albert Scholz zur letzten 
Ruhe beſtattet. Herr Sch. war der Herſteller 
der weltbekannten „Rawitſcher Würſt⸗ 
chen“ und hat durch ſie unſere Stadt bekannt 
gemacht. An den Geſchicken unſerer Stadt und 
insbeſondere unſerer evangeliſchen Gemeinde 
hatte der Verſtorbene regen Anteil genommen; 
er war deshalb allgemein geſchätzt und geachtet. 
Auf ſeinem letzten Wege folgte ihm deshalb 
eine große Trauergemeinde von nah und fern. 
An ſeinem Grabe ſprachen der Ortsgeiſtliche und 
ſeine beiden Schwiegerſöhne, die ebenfalls 
Pfarrer ſind. 

— Wieder Kreisſchulinſpektorat. Ab. 1. April 


— —— —— — — 


— . ̃̃— — ä — — — — 


beſteht wieder ein eigenes Kreisſchulinſpektorat 
für unſeren Kreis. Der neue Kreisſchulinſpek⸗ 
tor iſt der bisherige Unterinſpektor Nowotny 
aus Liſſa. 

— Maul: und Klauenſeuche rückt immer näher. 
Jetzt iſt auch in Schwina ren. dem jetzigen 
Altring, von wo unſere Stadt ihr Waſſer be⸗ 
zieht, die Maul⸗ und Klauenſeuche ausge: 
brochen. Der Kreis Rawitſch iſt zum Glück 
noch von der Seuche verſchont. 


Leszno (Liſſa) 

j. Verſetzung des Leiters des Finanzamtes. 
Der bisherige Leiter des Finanzamtes in Liſſa 
iſt auf einen gleichen Poſten nach Oſtrowo ver⸗ 
ſetzt worden. 5 


Nowe Tomvsl (Neutomiſchel) 

an, Der Männerturnverein hielt am 2. April 
im Wandreyſchen Saale eine Monatsverſamm⸗ 
lung ab. Es wurde u. a. bekanntgegeben, daß 
im April ein Vereinsvergnügen und im Juni 
ein Städtewettkampf veranſtaltet werden ſoll. 


Wolsztyn (Wollſtein) 
Der Bau der deutſchen Privat⸗ 
ſchule 


»Dem hieſigen Schulvorſtand wurde, wie be 
reits berichtet, die Genehmigung zum Bau der 
neuen W zugeſtellt. Damit iſt dem 
Deutſchtum in Wollſtein ein langgehegter Wunſch 
erfüllt worden. 

Die Vorarbeiten dazu ſollen bereits nach den 
Oſterfeiertagen in a genommen werben, 
da das bereits angekaufte Land ſchon lange vor: 
bereitet iſt und auch ſchon Mauerſteine ange⸗ 
fahren ſind. ; 

as Schulgebäude wird an der Gajewfki⸗ 
ſtraße gebaut und wird außer den Klaſſen⸗ 
zimmern eine Wohnung für den Leiter, Aula 
und Gasſchußzkeller enthalten. Da die Unter⸗ 
richtserlaubnis im alten Schulgebäude im na 
1939 abläuft, müſſen die Arbeiten ſehr be 
ſchleunigt werden, damit die Ueberſiedlung in 
das neue Gebäude noch in dieſem Jahre er 


folgen kann. 
* 500 Arbeiter nach Deutſchland. In ver⸗ 
gangener Woche erfolgte der erſte Transport 


Deutſchland zu Landarbeiten rekru⸗ 
tierten Arbeiter. Ein weiterer Zug geht in 
dieſer Woche ab. Insgeſamt wurden aus un⸗ 
ſerem Kreiſe ca. 500 Perſonen angeworben, dar⸗ 
unter 70 Prozent Frauen. 


Miedzychöd (Birnbaum 
hs. eue Bad: und Fleiſchwarenpreiſe. 
1 Kg. Roggenbrot (Mehl 65prog.) 80 Groſchen, 
Schrotbrot (Mehl 95proz.) 25 Gr.; Fleiſch und 
Fleiſchwaren: Je 1 Kg. koſten: Grüner Speck 
1,60, roher Seitenſpeck 1,20, geräucherter 1,40, 
Schweinefleiſch 1,40, Rindfleiſch 1 31., Roſt⸗ 
beaf und dicke Rippe 1,90, Rindfleiſch ohne 
Knochen 1,60, Kopffleiſch 40, Eisbeine 80, Spitz⸗ 
beine 40, Schweineleber 1,20, Nieren 70, Koch⸗ 
wurſt beſter Art 1,50, Königsberger 1,80, 
Fleiſchwurſt 1,40, Grützwurſt 60, Leberwurſt 
1,40, Semmelwurſt 50, reines Schweineſchmalz 
2,20 31. Die Preiſe verpflichten ab 29. März 
für den ganzen Kreis Birnbaum. 5 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt, Ermäßigter Brotpreis. Wie der Staroſt 
bekanntgibt, iſt der Brotpreis auf 30 Groſchen 
für ein Kilogramm ermäßigt worden. Die Ber: 
ordnung gilt für den ganzen Kreis. 

dt. Wochenmarktbericht. Der Donnerstag 
Wochenmarkt brachte folgende Preiſe: Butter 
1,40—1,50, Eier 65—75, in den ſpäteren Vor⸗ 
mittagsſtunden ſtieg der Preis auf 80—90 Gr. 
an, Hühner 1,20—2,50, Gänſe 5 31, Täubchen 
das Paar 80 Gr., Aepfel 40-60 Gr., Kartoffeln 
ein Zentner 1,50—1,60. Gemüſe war in reicher 
Auswahl vorhanden. Die erſten Radieschen 
und grüner Salat ſowie Rhabarber und Spi⸗ 
nat wurden zu angemeſſenen Preiſen ange 
boten. 


Rakoniewice (Ralwitz) i f 

d. Vom Verband für Handel und Gewerbe. 
Die Ortsgruppe Rakwitz des Verbandes für Han; 
del und Gewerbe hielt am Sonnabend ihre 
Monatsverſammlung ab. Der Obmann begrüßte 
die Mitglieder und Gäſte und vom Hauptvor⸗ 
ſtand des Verbandes den Vorſitzenden Herrn 
Dr. Scholz und den Hauptgeſchäftsführer Herrn 
Dr. Thomaſchewſti. In feinem feſſelnden Bor 
trage erläuterte Dr. Scholz die Verbandsarbeit 
und gab die Richtlinien für die Zukunft. Die 
bisherigen Vorſtandsmitglieder wurden ein⸗ 
ſtimmig wiedergewählt. Um 24 Uhr wurde die 
Verſammlung geſchloſſen. 


Oborniki (Obornik) 

rl. Einbruch. In der Nacht zum 30. März 
drangen Einbrecher in das Haus des Guts⸗ 
beſitzers Herrn Guſtav Köhler, Lesna Dar 
browka. Im Eßzimmer legten fie alle Silber: 
beſtecke zur Mitnahme bereit, durchſuchten noch 
den Schreibtiſch im Herrenzimmer und wollten 
dann den Geldſchrank aufbrechen. Hierbei 
wurden ſie geſtört und flüchteten unerkannt, 
ohne etwas mitgenommen zu haben. Als der 
Tat verdächtig wurde der mehrfach vorbeſtrafte 
Lesniak aus Nowolachonic verhaftet. Sein 
Helfer wird noch geſucht. 


der nach 


(Weitere Meldungen aus der Provinz ſiehe 
Seite 7.) f 


überfheiftswort (fett) 


jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort 


Offertengebühr für 


5 


von Lokomobilen 
und dreſchmaſchinen, 
Anfertigung 
von Kurbelwellen, 
Auswechſelung 
gewöhnlicher Trom- 
mellager durch Ku⸗ 
gellager bzw. 


Nollenlager 
in eigener, moderner Werk⸗ 
ſtatt. 


Landwirtſchaftliche 
Hentralgenoſſenſchaft 
WUL- GUM 


Spöidz. 2 ogr. odp. 
Poznan, 


Poznan 
Vertretung von 
Motorrädern 
Wielkie Gar bary 8, 


N Verkäufe 


Lieht, Registrierung 
wie Fahrrad 


verkauft billig 


Phänomen, Wulgum, 
Hecker, Triumph mit 
Sachsmotor, elektr 
Nähmaſchine 
Singer, Rundſcheffchen, 
gut erhalten, zu ver- 

kaufen. 

Ci ach 
Wyſpianſkiego 21 W. 2 
—— - — — 


* 


Modernes 
Schlufzimmer 
geflammte Goldbirke, 
ſolide Ausführung, ge⸗ 

legentlich. 
Poznan, Jezuicla 10. 
(Swietoflawfka) 


Leder⸗, 
Kamelhaar⸗ und Hanf⸗ 
Treibriemen 
Gummi⸗ 
991 :Schlä 
titplatten, ; 


Spiral⸗ und 
uche. Klinge⸗ 
lanſchen und 
anloch ichtungen. 
Stopfbuchſegpackungen, 
Putzwolle, Maſchinenöle, 
Wagenfette empfiehlt 
SKLADNICA 
Pozn.SpölkiOkowicianej 
Spöldz. z ogr. odp. 
Techniſche He) 


Pozna 
Alelemakeintomwitiege 20 


chiffrierte Anzeigen 50 


Die hochwertigen 


Ari! 


dureh den Generalvertreter; 
Fa. Markowski 
Poznan, Jasna 16. 


Erntemaschinen 
Modelle 1938 


Gold — Silber⸗ 
waren empfehle zu gün- 
L gen Preiſen 

Uhrmacher 
A. Henſchke 

Poznan, Fredry 6 

gegenüber Paulitirche 


Hochherrſchaftliche 
Schlafzimmer 
ſolide Ausführung 

billig. 
Poznan, Jezuicka 10. 
(Swietoflawfka) 


Lokomobile „Lanz“ 
Baujahr 1913, Marke 
ZH, nominell 8⸗ ⸗pferdig, 
Heizfläche 14,55 qm, 
10 Atm. Betriebsſp., 
ſelbſttätige Expanſions⸗ 
ſteuerung, gründlich aus⸗ 
repariert, neu abgenom⸗ 
men, verkaufe preisw. 

Off. unter 1469 a. d. 
Geſchſt. dieſer Zeitung, 
Poznan 3. 


Hackmaſchine 
Original „Harder“ 3 m 
breit, für Getreide und 
Rüben, in prima Zu⸗ 
ſtand, faſt neuwertig, 
verkaufe ſehr günſtig. 

Off. unter 1468 a. d. 
Geſchſt. dieſer Zeitung, 
Poznan 3. 


Pesihmelcine 
mit oppelter, markt: 
erh einigung, Ent⸗ 
granner und Sortier⸗ 
zylinder, Stundenleiſt. 
15 bis 20 Zentner, alle 
Lager Kugellager, paſ⸗ 
ſend für Motor 8—10 
PS, oder kleinere Loko⸗ 
mobile, Baujahr 1929, 
verkaufe billig. 

Off. unter 1470 g. d. 

dieſer i 


Geſchſt. 
Poznan 3. 
H. Brodniewicz 


Stary Rynek 11 
empfiehlt Fahrräder u. 
Erſatzteile. 

Centra- 
Ketten und Speichen. 
Lampenſchirme u. Lam⸗ 
pen in großer Auswahl. 


Lacke Detektoren. Sämtliche 
Smohk“ er 1 elektrotechniſchen 
99 rtikel. 
Die billigen, haltbaren 
Lacke am Platze, erhält⸗ Prakt. Geſchenke 
lich in Orogen- u. Farben- Reiſekoffer 
— =”. Damenbanbtafgen 
enmappen 
Fee. en ſämtl. i Leder alanterie 
Bollis kunft . b ch 
qumgart 
Caesar Mann Mroclawita 31. 
znua, 
Rzeezypospolitei s 
Stil⸗Eß⸗ und 
Herrenzimmer 
erſtklaſſige garantierte 
Ausführung, Außerdem 
Stil⸗Salonzimmer 
gelegentlich. 


Poznan, Jezuicka 10, 
(Swietoſlawfka) 


Seiden- Strümpfe, 
Macco- Strümpfe, 


File decoſſe. Woll. 
ſtrümpfe. Wolle mit 
Seide. Kinderſtrümpfe, 
File d'ecoſſe mit Seide, 
Herren ⸗Socken, Damen 
Socken empfiehl in 

großer Auswahl 

Leinenhaus 
und Mäfchefabrit 


J. Schubert 
Poznan. 
Hauptgeſchäft: 

Stary Rynek 76 


gegenüb.d. Hauptwache 
Telefon 1003 


Gesundheit 
ist 


Reichtum 


Deshalb empfehle 
ich Auszüge aus 
Pflanzen von Ma- 
gister Gobiec,die 
bei Herz, Nieren, 
Leher, Magen und 
gegen Stoffwechsel 
a gewandt werden. 
n Flaschen ver- 
ackt zu 21 2.50 u. 
21 2.80. Erhältlich 


in der 


Drogeria Warszauska 


Poznaä 
ul. 27 Grudnia 11 
Telefon 20-74 
Postfach: 250. 


Abteilung: 


ulica Howa 10 
neben der Stadt-Spar- 
Kasse 
Telefon 1758 


= 


Trees 


a Zu az 


Mittwoch, 
Mts 


den 15. d. 
. 11 Ahr verkaufe id 


1 Omnibus 
für Pferde, fait neu, 
Sitzgelegenh f 20 Pers. 
Wert 1500, 2275 350 21; 


1 Rollwagen 
gut erhalten, Tragkraft 
100 Str, Wert 800 zt, 
Taxe 250 21; 


1 Kaſtenwagen 
gut erhalten, Wert 300 21 
Taxe 150 zl. Die Gegen- 
ſtände können auch früher 
für den Taxwert erwor- 
ben werden. 


P. Nybakiewiez 
Spediteur 
Wielen n/ Not. 


— —— er: 
Friſörgeſchäft 
für Herren u. Damen, 
in Provinzſtadt, mit 
deutſcher Kundſchaft, gut 
gehend iſt krankheits- 
halber ſofort zu ver- 
kaufen. Off. unter 1478 
a. d. Geſchſt. d Zeitung 

Poznan 3 


Poliertes 
Eßzimmer 
ſolide Ausführung mit 
Vitrine nur 450.— 3]. 


Poznan, Jezuicka 10, 
(Swietojlawita) 


Komplette 
Kücheneinrichtungen 
in großer Auswahl. 
Ab 78.— 3]. 

Couch, 
Chaiſelongues, lederne 
Klubſeſſel 
verſchiedene andere neue 
u. gebrauchte Möbel u: 
Kriſtalle, am billigſten 

nur 

Poznan, Jezuicka 10. 

(Swietoflawfka) 
Seidene Wüſche 
Bluſen 
Schals 
Strümpfe 
Handſchuhe 
Oberhemden 
Sporthemden 
Krawatten 
Trikotagen 
Socken 

am billigſten bei 

„Haftoplis“ 

ul. Wrockawfka 3. 

Eichenes 

Herrenzimmer 
in gutem 9 Ge⸗ 
legenheitskau 


Poznan, Jezujcka 10. 
(Swietojlawifa) 


Teppich 
in gutem Zuſtande wie 
neu. Gelegenheitskauf 
Poznan, Jezuickla 10. 
(Swietoſlawfka) 


Moderne 
Damenhüte 
letzte Neuheiten emp⸗ 
fiehlt billigſt in großer 
Auswahl 


G. Lewicka 


Wielka 8 und Kraſzew⸗ 
ſkiegs 17. Eingang 
Sza marzewſkiego 


„ R 2a d y k 8 
beſeitigt unter Garantie 
jedes veraltete Hühnerauge 
Kräuter⸗Krem gegen Som⸗ 
merſproſſen und gelbe Flecke 

erhältlich in der 


Drogeria Podgörna 6. 
nach Einſendung von 50 gr 
überienden wir Proben. 


Unkraut- 
Striegel 
Original Sack 
„ Ventski 
Alle Ersatzteile 


zu allen 
Landmaschinen 


billigst bei · 
Moldemar Günter 
Landw Maschinen - Beuarls 
artikel — bele und fette 

Poznan, 

Sew, Mielyhskiego 6 


Tel. 52-25. 


Bruteier 
Ply. Rocks Rhodeländer, 
w Wyandottes, Preis 
à Stück für April und 
Mei. 25 gr. 
Neu mann 
Chrzypſko-Wielkie 
pow. Mie dzychsd. 


Trauringe 
Schmuckſachen, Uhren in 
großer Auswahl nur bei 

„Longines“ 

sw. Marcin 79. 


An- und Verkauf 
v. Gold, Silber, Kriſtall, 
Porzellan, Bilder und 
Antiquitäten 

„ S E PET“ 
Poznan, Pocztowa 29 


Super⸗Telefunken 
u. andere kaufen Sie am 
günſtigſten in der Fach- 
firma 

„Kolasa“ 
Poznan, ul. sw. Marein 
5 
Telefon 26-28, 
Staatsanleihen 100 für 
100, Erſtklaſſige techniſche 
Bedienung 
Apparaten-Umtauſch. 


Buſchroſen 
dieſes Jahr noch blühend, 
12 Stück in den ſchönſten 
Sorten u. 10 großblumige 


Gladiol nzwiebeln, verſen⸗ 

det inkl. Verpackung und 

Porto für 10.— Zloty per 
Nachnahme 


chule Fa. B. Kahl, 
Leſzno Wllp. 


Roſenf 


Kaſe⸗Spezialitäten 


arzer 


FAR . Kümmel⸗ 
ae 


mpfiehlt 
Wietropaite Fabryka 


Poznan, = Noch 9/10, 
Telefon 28-18, 
Engros- u. Deraifoertauf 
ul. Wielka 18 
„Monopol“. 


Zu verkaufen: 
Spargaskocher 
2-flammig, wenig ge— 
braucht, 20, — 21. Kinder- 
n passe zuſammen- 
appbar, fehr leicht, 15 21 
Szamarzewſkiego 21, 
Wohnung 12. 


Damenhute 

in eleg. Ausführung zu 
mäßigen Preiſen 

E. Reimann, Poznan, 
Pölwiefjka 38, Tel. 53806 


Ampreſſen und Am- 
“ Farbeitungen werden bil- 
lig und fauber n eigener 
Werkſtatt ausgeführt 


— 


Die Haas Haustrn he 
sorgt sehon jetzt hre Oster- 
einkäu, e gut und preiswert 
bei 


Poznan. Sw. Marein 7 
Tele fon 1362. 
Haiserauszugsmeh! 
glatt und griffig 

Sultaninen 
Korinthen 
Mandeln, 
Backzulaten 
sachtigals-Kaffee 
Tee, Makao 
Obstmaine 
in reicher une 


% A 
4 Kaufgesuche 2 


Schweres 


Maſtvieh 


kauft 
Viehzentrale 
Bo zuan 
Al. Marız. Pi ſudſkiego 12 


Tel. 36-08, nach Dienſt⸗ 
ſchluß 62⸗29 


Garderobe 
fe en hee kaufe zu höch⸗ gy 
t teilen. 

Komis, 
Garbary 


Wielkie 19. 


Kaufe 
Altgold — Silber, zahle 
höchſte Tagespreiſe. 

A. Henſchke 
Uhrmacher 
Poznan, Fredry 6 
gegenüber Paulikirche. 


9 Grundstücke D 2 


Privatwiriſchaft 
von 35—50 Morgen, zu 
kaufen geſucht. Off. u. 
1488 an die Geſchäftsſt. 
diefer Ztg. Pozuan 3. 


Landhausgrundſtück 
3 Zimmer, 2 Küchen, 
Wohndiele, Veranda, 
Balkon, gr. Garten in 
Wen Poſens. ſchul⸗ 
denfrei, ſofort zu ver⸗ 
kaufen oder zu tauſchen. 
Off. unter 1473 a. d. 
Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3. 


11000 21 
zur Ablöſung einer 


1. Hypothek auf Stadt⸗ 
grundſtücke geſucht, 
pünktliche gin ce 


durch Mieten geſichert. 

Offert. erbitte unter 
R. B. 1431 a. d. Geſchſt. 
d. Ztg., Poznan 3. 


A 
Tiermarkt 2 


7 
Pferde 


2 Zuchtſtuten belgiſcher 
Rule verkauft billigſt. 

Off. unter 1462 a. d. 
Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3, 


6 hochtragende ſtarke, 

chwarzbunte raſſige 
Färſen 

verkauft 
Dom. Zawodzie 

Station Wrzesnia 

Telefon 105. 

Desgl. werden ein 
Naar erſtklaſſige Wagen- 
öoferde zu kaufen geſuͤcht 
— Anka 


1. 2 
Jagdhunde 
5 — alt, Otſch.-Kurz- 
haar Otſch.-Stichel⸗ 
haar Praun girmeh 
gute Abstammung, bild- 
ſchön gezeichnet, gibt in 
nur gute Hände ab. 
Hecker 
Trzebowa, p. Komi niee 


2 A 
9 Vermielungen » 
—— 


Puſzezukowo 
re ze 2⸗ no 2 
immerwohnun 
herrſchaftl., ſofort oder 
ſpäter zu vermieten. 


5 Zim terwohn n 
komfortabel, Sbewſia 9 
ab 1. Mai frei. 
Offert. unter 1459 a. d. 


4 


VEN 


Geſchſt. dieſer Zeitung, 
Poznan 3 . 
2%, 3. und 4- 


Jimmerwohnung, Kom- 
ort, mit Garage vom 
Mai. Villa. 

Alleja Peymonta 27. 


2 leere ‚onnige 
Zimmer 


mit Nebengelaß 2 Bal— 
kons, zu vermieten. 


— —— j— Uw 


eine Anzeige höchſtens 50 worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebeiefe werden übernommen und nur gegen 
Vorweifung des Offertenfheines 


Zimmer 
12 Perſonen. S 
Stary Rynek 49, W. 5. 


2 N 
« Mieisgesuche 2 


Unmöbliert. ſonniges 


Zimmer 
von berufstätiger Dame 
ab ſofort geſucht. Offert. 
unter 1484 a. d. Bat 
dief. Zeitung Poznan 3 


> 


< Möbl. Zimmer 3 


2 
15 auch 2 möblierte 


Zimmer 
70 a eb 
ugeben. Angeb. un 
1482 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 
— 
Zimmer 
fedl, möbliert in Villa, 
Zentralheizung, fließen⸗ 
des Warmwaſſer, Bad, 
Fernſprecher, an foliden 
Herrn zu vermieten. An- 
fragen: 
Fernruf 79-45. 


8 Stellengesuche 


IN 
Landwirt 


38 Jahre, deutſche Land- 
wirtſchaftsſchule, lang⸗ 
zährige Praxis, ſucht 

elbſtändige Stellun 

Offert. unt. 1476 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznaß 3 


4 


Suche 
Stellung 
für Kunſpfabeten 
jämtlicher Damen- und 
Herren-Garderoben, ſo— 
wie Teppiche aller Art. 
Nowak 
Przecznica 6, Wohn 12. 
—— ——— . 


Forſtmann 
u. Rentmeiſter, 51 IJ. alt, 
kath., verh., geb. ber⸗ 
ſchleſter, der polniſchen 
u. deutſchen Sprache in 
Wort u. Schrift durch⸗ 
aus mächtig, langj. Ver⸗ 
walter größ. Privat⸗ u 
Staatsoberf. m. reichl. 
Kenntn. i. Karpfenzucht 
ſucht zum 1. 10. 1938 
oder ſpäter ſelbſt. Ver⸗ 
trauens = Stellung. Gefl. 
Off. unter 1434 a. d. 
Geſchſt. Neſen Zeitung, 
Poznan 3 


Kaufmann 
erfahren n allen Zwei- 
gen, bilanzſicher polniſch- 
deutſcher Korreſpondent, 
ſucht von ſofort Anſtel⸗ 
lung. Gefl. Offert. unt. 
1439 a. d. Geſchſt. diefer 
geitung Poznan 3 


Ev. 18jähr. Landwirtst. 
geſund u. arbeitswillig, 
m. guten Zeugn., f zum 
15. April Stellung als 
Haus⸗ oder 
Stubenmädchen 
Off. unter 1486 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Poznan 5, 


9 une Stellen" 2 
Deutſches 
Minbenieänlei 


15. "Ar ril 
geſucht une f fieben- 
jährigen Knaben. 

Frau Radratowſka 


Poznan 
Dabrowfkiego 23, W. 3. 
— —— — 

Beſſeres 

Mädchen 
für alles, für ae ri 
halt zum 1 Mai gejucht 
Bedienung — Maſchfrau 


vorhanden. Offert. mit 
Rien ae unter 


1487 a d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 
Geſucht zum 1. Mai 
ehrliches, engl 
Stubenmädchen 
Nähen Glanzplätten. 
Bild, 


Beugnisabjeei ten, 
Lohnangabe unter 479 


oznan 5. 


Bäckerei und Konditorei, 


A penſion geſucht 


u. dieſ Zeitung Poznan 3 
„„ 


Für Geſchäftshaushalt 
wird ein ordentl., ehr. 


Hausmädchen 


nicht unter 24 Jahren m. 


9 Kino . 


KINO SFINKS" 


n 
Koch- u. Nähkenntniſſen, Postal 20. 
welches auch im Geſchäft 27 u 038 
mithelfen kann, geſucht. Ab 4. 1 
Polniſche Sprache er- Fürſt X 1 


wünſcht. Ein zweites 
Mädchen iſt vorhanden 
Offerten mit Lichtbild 
und Gehaltsangabe er- 
beten an 

Frau H. Lemke, 


mit Sonia Heni 


Kino Was 


n-Lazarz 
Kon pack Wilson 1 


te, Montag 1 
Swarzedz b. Poznan. 35 > 
e edc 5 


Mädchen 


derruflich letzter L Pr! 
„Die legte 9 W. 


f. Molkereihaushalt für des Beeutente, 
alle häuslichen Arbeiten.“ Ab morgen He 
er 1 un ee tannke Komödie v 

öchin ſein und Erfa 9 7 
rung im Einwecken hab., „Mit einem 4% 
ee Händen er es 1 
anden s wollen ji llen: 7 
nur tüchtige und häus⸗ Fe 11% 
liche Mädchen melden, 2 Aherme. 1 
die auch die polniſche] Beginn: 5, 7, 9 * 
Sprache beherrſchen. 5 
5 Off. en te 

erung unter a 
Geſchſt. d. Ztg. Poznan 3. W Interrlei 
— 5 
Jüngere Bürokraft] Suche deutſchen 
(Anfängerin) zum fofor- Unterri 


tigen Antritt bei freier 
Be- 
werberinnen müſſen die 


gegen polniſchen. 
1 1454 a. 


4 
15 


deutſche Sprache n Wort] d. Ztg., Poznan 1 
u, Schrift und Steno⸗ 
srapbie Nenne Herr i 
ner ſind Kenntniſſe dei 
8 Schrift und N ALU sehledened 
Sprache erforderlich. 75 
Bildzuſchr mit Zeugnis — 1 
abſchriften an Me 
Kl. Mielke, Chodziez PR * 5 
Maſchinenfabri Cieſ e 50 teh 
Seit 25 Jahren 970 * 
Geſucht jofort ehet., Ermittelung 5 e 
evangel. . ji et ö 
Mädchen ach a 
Stuben, Garten, Feder- neee 1 ; 


vieh, Milchkannen wa- 
ſchen. Zeugnisabſchr ft., 
nde unter 1486 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 8. 


Ehrliche, ſaubere 
Bedienun 
2—5 mal wöchentlich für 
alleinſtehende Dame nach 
Lazarus geſucht. Offert. 
unter 1474 a. d. G sl 


tungen im In- u. 
land. Prioakaue i, 
Steeich‘s aut 
Poznan, ul. a 

(am Alten 1 
„ fb 
egen Rheum 
ji Bäder ſegli er 


Geſucht wird zum 
1. Juli jüngerer, unperh. 
Beamter 
für 1400 Morg. intenf. 
Wirtſchaft. e 
Gehaltsforderungen und 
aucb d die 
rk zurückgeſch wer- 
den, unter 1 EA an bie 
Seſchſt. diefer Zeitung 

Adee 3 erbeten. 


Zum Verkauf eines 
bisher unübertroffenen 
Chemiſchen Reinigungs⸗ 
mittels an e wer⸗ 
den noch einige 


N a. d. Geſchſt, d. Berka 
Wierzbiecice 15, W. 15. P Ip 64 


Herren und Damen 


geſucht. Gute Verdienſt⸗ 
möglichkeit. Off. ge 
1456 an die Geſchſt. d 
Ztg., Poznan 3. 


Hausmädchen 
ehrlich, kinderlieb, mit 
e Olfen per bald 
zeſucht. Offerten unter 
1481 a. d. Geſchſt. d'eſer 
Zeitung Poznan 3. 


Knecht 
mit 2 Mägden für Gut 
von A geſucht. Off 
unter 1475 a. d. Gei 1b. 
dieſ. Zeitung Poznan 


Anzeigen 


für alle Zeitungen und 


ſchriften vermittelt zu Origind 
preifen die deutfche 


Vermittlung 


Kosmos a 


Reklame - und 
Poznan, Alk Kar Ian. W | 


"| Mäufe, Wanzen. 


Wer billig zu , 
, 3 
en org 
kommen will, P 2 
jeinen Ka eleinka 
N. Petrich, Roger 
We 
e wir 
ade“ 1 Töte Nette 
waben. 
ae, er ne 
States 18 — 
Berlinerin 
deutet Karten 100 1 
ſchriften IK 1 ut 
wifjenfha tlicher Grun, 
lage. 
rau Sperber 
8 Gajowa > 
Ratten Mr 7 
ben uſw. ver nicht! 
table, pee 
e ’ 5 
Poznan, Kana wa 4 
Teppiche geln 
repariert 1 
Tabernack! 
oznan, Krſteg 
1 Lele hon 23-56. 
Außerhalb mr ru 
beiten an Ort u. © 
ausgeführt. 


= 


2 
5 5 


2 Bet 


Nr. 78 


Gorſeegung der Provinzmeldungen 


5 von Seite 5.) 
* (Dirſchan) f 
* oziatijtiiches Berräbnis 
ie Polizei verwehrt das Betreten 

el. In K des Friedhofes 
die 2 Fahre ntenhgus ſtarb vor einigen Tagen 
eines Mm 1 alte Anna Matykowfka, die Frau 
Sopiayifte gliedes der P. P. S. in Dirſchau. Die 

liſtiſchez 5 beſchloſſen, der Frau ein echt ſozia⸗ 
wurde Wi nis zu veranſtalten. Der Sar 

m ſozialiſ einem roten Tuch beſchlagen, au 
am Freitagtiſche Loſungen zu leſen waren. Als 
ſhierte ſaß der Trauerzug durch die Stadt mar⸗ 
zute Fahn man, daß anſtatt des Kreuzes eine 
dem Fan e und zwei Kränze mit roten Bändern 
hof ange e vorangetragen wurden. Am Fried⸗ 

n Polf roh, verſperrte Polizei den Eintritt. 
das tote Aneffinier forderte die Kundgeber auf, 
eigen er vom Sarge zu entfernen. Das 

im Grabe als die Polizei energiſcher vorging. 

Toten rg nahmen die Sozialiſten von der 
n it erhobenen Fäuſten Abſchied. 


Nesse (Bentichen) 
0 gang der Pfarrfrau. Am Sonntag 
ffarrfrau do unſere allverehrte und beliebte 
eine 4 von einem ſehr ſchweren Leiden durch 
nften Tod erlöſt. Mit dem hochver⸗ 
5 elſorger und ſeiner Familie trauert 
1 ze evangeliſche Kirchengemeinde. Die 
dag ſtatt s der Verblichenen findet am Donners⸗ 


moge (Mogilno) 

u in ſelhaſter Todesfall. In Slowikowo tra: 
del ler, Woche dier Hauſierer ein, unter 
iefer er d2jährige Abraham Kaftal aus Lodz. 
übe. e ein Kotelett gegeſſen, worauf er 
liger Bitte Leibſchmerzen klagte. Trotz ſofor⸗ 
Unter ilfe ſtarb Kaftal nach einigen Stunden 
Erben Schmerzen. Die Polizei und die 
f Ne Kommiſſion ſind bemüht, die 

3 5 

feanſtenen. rätſelhaften Todes des Hauſierers 


= 


tzelno (Streino) a 
h Drei Brände verurſachen für 20 000 Zloty 
Prod Auf dem Gehöft des Landwirts Pawel 
Shen zki in Mlyny brannte eine große 
Gere mit landwirtſchaftlichen Maſchinen und 
ern en ab. Der Schaden beträgt 13 000 31. 
* 55 wurden das Wohnhaus und der Vieh⸗ 
5 es Landwirts Michal Komora in Je⸗ 
% ielkie ein Raub der Flammen. Mit⸗ 
1 annt find die Möbel und Kleidung, jo daß 
n dlamte Schaden auf 5000 31. beziffert wird. 
Rop ritter Brand entſtand in Wöfcin, wo das 
ungeä aus des Büdners Michal R Lewie z 
ſchert wurde, ſo daß ein Schaden von 
angemeldet wurde. Die Entſtehungs⸗ 
ine konnte in allen drei Fällen noch nicht 
ſtellt werden. 


u nin) 
ate » und Klauenſeuche feſtgeſtellt. Der 
5 Fall von Maul: und Klauenſeuche iſt jetzt 
„ im Kreiſe Znin bei dem Landwirt Kazi⸗ 
th Maciejewſti in Jaſawa feſtgeſtellt 
iat. Von dem fofort benachrichtigten 
ierarzt ſind die notwendigen Sperrmaß⸗ 
don en bekanntgegeben worden. Der Weg, der 
N Vue Grundſtück nach Ocwieka führt, iſt ge⸗ 


1 


1 


f worden. 
dende (Wirſitz) | 
9 Jlängerung der Telephondienſtſtun 
gende einer Reihe van Poſtanſtalten und Poſt⸗ 
aten ſind nach einer Anordnung der Poſt⸗ 
den, ton die Telephonſtunden verlängert wor⸗ 
00 Es ſind dies die Poſtanſtalten Weißen⸗ 
dj) (Biatostiwie), Friedheim (Miaſteczko 
Samo Mrotſchen (Mrocza) und die Agentur 
' eilerdel. Die Dienftjtunden find wie folgt 
nt: Ab 1. April bis Ende September 
don 1 Uhr, vom 1. Oktober bis Ende März 
2 21 Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 
kunde Uhr und von 15-18 Uhr. Die Dienſt⸗ 
kenden auf der Agentur Zabartowo ſind fol⸗ 
m 85 Wochentags 8—12 Uhr und 15—21 Uhr, 
16—1 un- und Feiertagen von 9—11 Uhr und 
u b Ahr. In den angegebenen Zeiten wer⸗ 
bein ch Freimarken verkauft und Einſchreibe⸗ 
e angenommen. 


Aynia (Gdingen) 

N oßer Sprottenfang im Meer verſenkt 
Hefe Die Lage der polniſchen Fischer it in 
Stat 3 ſehr ſchwer, da nur geringe 
tenfänge gemacht wurden. Vor einigen 
Keßen gelang es den Fiſcher Detlaff, einen 
N ie prottenfang zu machen. Als er ſich 
date, an die Räuchereien in Gdingen wandte, 
Auch ihm dieſe 3—5 Zloty je Zentner. Da die 
Fpro ereien in dieſem Jahre gezwungen waren, 
ebenen aus den nordiſchen Ländern zu be⸗ 
ü und dafür 20 Ven bezahlen, warf der 


Forfal ſeinen ganzen Fang ins Meer. Dieſer 
En pör hat be den polniſchen Fiſchern große 
ung ausgelöſt. 


alle (galiſch) 
1 Geycunnisvoller Mord 
iger In Blaſzki wurde am 29. März der Be: 
T einer vier Morgen großen Wirtſchaft 


N Zeliſla 
w, Gemeinde Gluſzezyce, zef 
Nele, ermordet. Als Baſzezyk gegen drei 


morgens in die Scheune ging, um Futter 
bande Fferde zu 2, fie en plötzlich aus 
die Innern der Scheune or Schüſſe, durch 
Um Baſzezyk auf der Stelle getötet wurde. 
r ‚einen Seibſumorg vorzutäuſchen, legte 
die Mörder ſeinem Opfer den Revolver in 
1, Hand. Bisher iſt es nicht gelungen, dem 
Weta die Spur zu e f er Er⸗ 
* 2 7 — Frau und 11 minderjäh 


W 


— mmm 


Abzahlung 


landwirischafllieher Sehulden mit Wertpapieren 


Drei wichtige Verordnungen des Finanzministers 


——— 3 A—ũ——U —— ——aAü— iV... —̃— — 


— — — —ẽ . — 


Im „Dziennik Ustaw“ Nr. 21 vom 31. März 
1938 sind drei bedeutsame Verordnungen des 
Finanzministers über die Regelung landwirt- 
schaftlicher Schulden erschienen. Es handelt 
sich um die Verordaungen, die der Finanz- 
minister auf Grand des $ 16 der Verordnung 
des Staatspräsidenten über die Konvertierung 


(Wiederholt aus einem Teil der Sonntagsausgabe) 


und Ordnung der land wirtschaftlichen Schulden 


angekündigt hatte. 

Die erste Verordnung betrifft die landwirt- 
schaftlichen Schulden, die durch Vermittlung 
der Akzeptbank konvertiert worden sind. Be- 
kanntlich wurden die vor dem 1. Juli 1932 
gegenüber von Banken. Kommunalkassen. 
Kreditgenosseasshaften usw. entstandenen land- 
wirtschaftlichen Schulden durch Vermittlung 
der Akzeptbank konvertiert. Eine weitere Ver- 
ordnung hatte dann die Zahlung der Raten zur 
Deckung des Schuldkapitals aufgehalten. so 
dass ‚die Landwirte nur Zinsen zahlen. Diese 
Vergünstigung der Wartezeit für landwirt- 
schaftliche Schulden besinnt seit dem Jahre 
1938 langsam abzulaufen. Nach völligem Er- 
löschen der Wartezeit müssen die Landwirte 
die Ratenzahlungen wieder aufnehmen. Durch 
die Verordnung vom 31. März werden den 


Landwirten hierbei Erleichterungen zuerkannt. 


Und zwar köan:n sie die Kapitalsraten auf 
Schulden, die durch Vermittlung der Akzept- 
bank konvertiert worden sind. mit folgenden 
Wertpapieren bezahlen: ige Konsolidie- 
rungsanleihe, 4,5%ige staatliche Innenanleihe 


vom Jahre 1937, 5% ige Konversionsanleihe vom 


Jahre 1924, 5%ige Eisenbahn- Konversions- 
Anleihe vom Jahre 1926, 4,5% ige‘ Pfandbriefe 
der Bank Rolny in Go!dztoty Serie I, 4,5%ige 
Pfandbriefe des Tow. Kred. Zie.nskie in War- 
schau und Lemberg, der Posener Kredit-Laud- 
schait, der Wilnaer Landschaftsbank. der 
Aktien-Hypotheken-Bank in Lemberg. Die Be- 
zohlung mit Wertpapieren kann bis zum 31, De- 
zember 1940 zum Kurse von 90 Prozent des 
Nominalwertes erfolgen. Wenn also jemand 
2. B. eine Rate in Höhe von 90 21 zu ent- 
richten hat, so kann er diese mit einer 100-Ztoty- 
Obligation z. B. der Könsolidierungsanleihe ent- 
richten, die man für 56 zI kaufen kann. Auf 
diese Weise können die laufenden Kapitals- 
raten bezahlt werden, die zu den im Konver- 
sionsbetrag festgesetzten Terminen zahlbar 
sind, sowie auch die Raten. die vor Inkraft- 
treten der Verordnung zahlbar waren. und 
schliesslich auch die Raten. die bis zum 31. De- 
zember 1940 ohne Rücksicht. auf die Betrags. 
höhe der Kapitalsrate fällig sind. 


Da der Erwerb der Papiere auf der Börse 
für die kleinen Landwirte, die mit den Trans- 
aktionen von Wertpapieren nicht vertraut sind. 
erschwerend sein kann, führt die Verordnung 
für sie eine Erleichterung ein. Und zwar dürfen 
die Gläubigerinstitutlonen (Banken und Kassen) 
die Beträge in bar entgegennehmen. Um diese 
Abzahlungen zu erleichtern. wird der Finanz- 
minister den Börsenmittelkurs der Wertpaplere 
bestimmen. Auf Grund dieses Kurses werden 
die Gläubigerinstitutionen den Gegenwert der 
vom Schuldner eingezahlten Barsumme be- 
rechnen. Die Gläubigerinstitutionen können in 
einem solchen Fall Wertpapiere nach elgenem 
Gutdünken erwerben. 


Diese Erleichterune bel der Abzahlung 
des Schuldkapitals mit Wertpapieren wird 
nur denjenigen Landwirten zustehen, die 
mit nicht mehr als einer Zinsenrate für die 


E Auer ri 
Was wird mit der 
Entichuldung ? 


Ein Vertreter der polnischen Telegraphen- 
agentur erhielt von massgeblicher Stelle In- 
formationen über die wichtige Frage der Ent- 
schuldung der Landwirtschaft. Drei wichtige, 
vorgestern erschienene Verordnungen des Fi- 
nanzministers, betreffend die Bezahlung land- 
wirtschaftlicher Schulden mit Wertpapieren 
veröffentlichen wir auf der ersten Handelsseite. 

Aus diesen, der PAT erteilten Informationen 
geht folgendes hervor: Den Entwürfen gegen; 
über, die der Regierung vom Verband der 
Landwirtschaftskammern und organisationen 
sowie im Parlament von mehreren Mitgliedern 
des Landwirtszirkels in Seim und Senat über- 
geben worden sind, nimmt die Regierung be- 
Kanntlich einen grundsätzlich ablehnenden 
Standpunkt ein. Wie nämlich Finanzminister 
Kwiatkowski betonte, betrachtet die Regierung 
die Entschuldungsaktion als vollkommen be- 
endet. Wenn in der Aussprache über diese 
Entwürfe im Seim die Vertreter des Landwirt- 
schaftsministeriums das Wort ergriffen, so 
haben sie sich nicht zur Grundfrage selber ge- 
äussert, sondern sich nur auf die Aufklärung 
technischer Fragen beschränkt. 

In interessierten Kreisen glaubt man nicht, 
dass eine eventuelle Einberufung einer ausser- 
ordentlichen Parla.nentstagung zur Erledigung 


der Frage der Entschuldung der Landwirt- 


schaft gemäss dem von mehr als hundert Ab- 
geordneten eingebrachten Antrag früher als 
gegen Mitte Mai erfolgen kann. Auf alle Fälle 
wird sie nicht vor den Osterferien stattfinden. 
Andererseits betonen diese Kreise, dass selbst 
die Einberufung einer ausserordentlichen Par- 
lamentstagung noch nicht die vollkommene An- 
nahme der in den sechs Entwürfen genannten 
Er tschludungsgesetze bedeutet. In amtlichen 
Kreisen wie auch in Gläubigerkreisen wird 
gegen die Entwürfe der Vorwurf erhoben, dass 
sie die Entschuldungsfrage in der Landwirt- 
schaft allzu schematisch und allzu allgemein 
behandeln. Eine Reihe wichtiger Fragen seien 
darin sehr unklar erfasst. In der gegenwärti- 
gen. Form seien sie also für die Regierung un- 
annehmbar. Eine Annahme käme erst nach 
der Durchführung sehr einzahender Asnderun- 
zen in Erase, 77 


vom Konversionsvertrage erfassten Gut- 
haben im Rückstande sind. Wenn also 
jemand von dieser Erleichterung Gebrauch 
machen will, so muss er zunächst die Zin- 
senrückstände bezahlen. 


Die zweite Verordnung des Finanzministers 
betrifft die vor dem 1. Juli 1932 den Banken, 
staatlichen oder kommunalen Unternehmen 
und Institutionen, Sparkassen. Kreditgenossen- 
schaften und Institutionen der sozialen Ver- 
sicherungen gegenüber entstandenen Schulden. 
die durch Vermittlung der Akzeptbank konver- 
tiert worden sini. Alle Besitzer von Landwirt- 
schaften der Gruppe A und dieienigen der 
Gruppe B,.deren Schulden vom Konversions- 
vertrag nicht eriasst sind, und bei denen das 
Konversionskomitee oder das woiewodschait- 
liche Schiedsamt die Entscheidung zefällt hat. 
dass die Gläubigerinstitution an ac.ı Nichizu- 
standekommen des Konversionsvertrages die 
Schuld trägt, können in der Zeit vom 1. April 
1938 bis zum 31. Dezember 1940 ihre Schulden 
mit Wertpapieren zum Kurse von 90 Prozent 
des Nominalwertes dieser Wertpapiere be- 
zahlen. Dieses Vörresht haben jedoch nicht 
alle Papiere, sondern nur diejenigen, die in der 
Verordnung genannt sind, und zwar: 4proz. 
Konsolidierungsaaleihe, 4% proz. Staatl. Innen- 
anleihe vom Janre 1937, 5proz. Konversions- 
anleihe vom Jahre 1924. Sproz. Eisenbahn- 
Konversionsanleihe vom Jahre 1926, 4½proz. 
Pfandbriefe der Bank Rolny in Göldzlory 
Serie I, 4%»roz. Pfandbriefe der Tow. Kred. 
Ziemskie in Warschau und Lemberg, der Po- 


| sener Kreditlandsshaft, der Wilnaer Land- 


| 


1 
0 


schaftsbank, der 


Lemberg 


Hypothekenaktienbank 


in 


Wenn die Schuld die Summe von 5000 21 


nicht übers hreitet, 


kann der Landwirt der 


Gläubigerinstitution die zum Ankauf der von 
ihm bezeichneten Wertpapiere notwendige Bar- 


summe einzahlen. 


Die dritte Verordnung des Finanzministers 


betrifft die 


Gläubizerinstitutionen 


(Banken, 


Sparkassen, Genossenschaften usw.), denen der 
Staatsschatz zwecks Ausgleichs der Verluste 
zu Hilfe kommt, die sie durch Zulassung der 
Abzahlung der Schulden mit Wertpapieren er- 


leiden können. 


Diesen Institutionen wird zu-, 


gesichert, dass durch Vermittlung der Akzept- 


bank 


auf Rechnung des Staatsschatzes die 


Hälfte der Wertpapiere aufgekauft wird, die 
diesen Institutionen von den Schuldnern zu 
Bezahlung der Schuldsumme eingehändigt wur- 


den. 


Hinsichtlich kleinerer Gläubigerinstitu- 


tionen ermöglicht der Finanzminister den Kauf 


auch der teilweisen oder ganzen 


zweiten 


Hälfte, und zwar entsprechend dem finanziel- 


len Stand der Institutionen. 


Ausserdem wird bei Verträgen, die vor dem 
30. November 1934 abgeschlossen wurden, die 
Hilfe des Staatsschatzes durch Herabsetzung 
der Zinsen von durch Konversionsverträge er- 
fassten Guthaben um ein weiteres Jahr ver- 
längert. Ebenso wird diese den Schuldern ge- 
währte Hilfe bei ‘Verträgen um ein Jahr ver- 
längert, die nach dem 30. November 1934 ab- 


geschlossen wurden. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 


vom 4. April 1938. 

Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 

mittlere Stücke 

kleinere Stücke 

Präniien-Dollar-Anleihe (S. III) 

8 der Stadt Posen 


. 9 „ 
„e 


19 
Oblisationen der Stadt Posen 
1929 


Piandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen Il. Em : 
Obligationen der Kommu ıal- 
Kreditbank (100 G.- z!) 

umgestempelte Zlatypiandbriefe 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 


44% Zioty-Piandbriefe der Posener 
Landschaft Serie“ 62.00 + 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft R 54.50 B 
Bank Cuxrownictwa tex. Divid.) — 
Bank Polski (100 zh) ohne Coupon 
8% Div. 36 112.00 6 


Pıech>ia. Fabr, Wap. i Cem. (30 20 
H. Cegielski KR, 15885 
Lubdaß-Wronki (100 2) 
Zukrowma Kruszwica 
Stimmung: ruhig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 2. April 1938. 


Rentenmarkt. Die Stimmung war in den 
Stuatspapieren fest, in den Privatpapieren 
wenig belebt. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 82.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. Serie 90.50-90.75, 3proz. Prämien- 
Invest.-Anleihe II. Em. 80.75, 3proz. Prämien- 
Invest.-Anleihe Serie 89,50, 4prozentige Konsol.- 
Anleihe 1936 66.50 bis 66.25, Sprozentige 
Staatliche Konversions - Anleihe 1924 69.50, 
4%4proz. Staatliche Innen-Anleihe 1937 65.50, 
Tprez. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. Sproz. Piandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. I. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz. Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II. — III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94, 5½ prozentige Pfandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank I. Em. 81 5 proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank IL bis 
VII. Em. 81. 5½ proz. kom -Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 81 5% proz. Kom.-Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II. —IIl. und Ill. N. 
Em. 81. 5%proz Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, 4%½ proz. L. Z. Tow. 

red. Ziem. der Stadt Warschau Serie V 63, 
AMproz. L. Z. Pozn. Ziem. Kred. Serie L 61, 
5p102. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 
1933—71—— 71,25, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der 
Stadt Petrikau 1933 60,00. N 

Aktien: Tendenz: fest. Notiert wurden: 
Bank Polski 112, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 35, 
Wegiel 28.75.29, Lilpop 66.50 — 66.75, Staracho- 
wice 37.50, Zyrardöw 69.00. 


Getreide-Märkte 


Bromberg, 2. April. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 24.50--25, Standard- 
weizen II. 23.75 24.25, Roggen 18.50— 18.75, 
Gerste 15.7517, verregneter Hafer 17.75-18.25, 
Roggenmehl 65% 28.75—-29.25, Schrotmehl 95% 
24.25— 25.25, Weizenkleie grob 15.25 bis 16, 
mittei 14.25-14.75, fein 14.75--15.25, Roggen- 
kleie 12.50— 13. Gerstenkleie 13.25 bis 14, 
Viktoriaerbsen 22—25, Folgererbsen 23.50 bis 
25.50, Felderbsen 23—25, Sommerwicken 20.0 


* » * * 
0 0 4 


nnn 


bis 21.50, Peluschken 22.50 23.50, Gelblupinen 


13.50—14, 


Blaulupinen 13—13.50, Serradella 


6-29, Winterraps 51-53, Winterrübsen 49-50. 
einsamen 48—51, Senf 32—35, Weissklee 210 
bis 230, Rotklee gereinigt 97% 130 bis 140, 
Schwedenklee 230—245, 
80-85, Leinkuchen 20,50—21.25, Rapskuchen 


16.75 — 17.50, 


feln 


englisches Raygras 


Sonnenblumenkuchen 
18.75 19.75. Sojaschrot 23.5024, 
4.506, gepresstes Roggenstroh 6.50 bis 


40—42 97 
Setzkartof- 


6.75, Netzeheu 7.50—8, gepresstes Netzeheu 
8.50 —9. Der Umsatz beträgt 1454 t. Weizen 
132 — ruhig, Roggen 207 — ruhig, Gerste 300 


— ruhig, 


Hafer 48 — ruhig, Weizenmehl 224 — 


ruhig, Roggenmehl 170 t — ruhig. 


Posen, 4. April 1938. Amtliche Notierunger 
tar 100 «g in Zloty frei Station Poznat. 


Richtpreise: 
Weizen v0. 
Roggen 
Braugerste 00 
Mahlgerste 700—717 . 

— 673—678 el ... 
3 633-650 / ss 
Standardhafer I 480 Kl.. 


A II 450 el . 
Weizenmehl I. Gatt. Ausz. 


30% 
* 3 50% . 
- la. 1 65% 4 
2 I. . 50—65 7 
Weizenschrotmehl 958 
Roggenmehl I. Gatt. 305 
J. - 657 4 
8 N . 
Raggenschrotmehl 95% . 


Karweffelmehl „Superior“ 


Weizenkleie (grob) . 
Weizenkleie (mittel). 
Roggenkleie . 


692 „ 
Qerstenkleie « 
Viktoriaerbsen ® « 
Folgererbsens 


Sommerwicken 
Sommer-Peluschken 
jelblupinen « » 
Blaulupinen » 
Serradela » 
Winterraps 
Leinsamen + 


Rotklee. roh 
Weissklee .. 
Schwedenklee . «» 
Gelbklee. entschält 
Wundklee 
ngi. Raygras » 
Imothy ı u 0» 
Leinkuchen ® 
Rapskuchen : . » 
Sonnenblumenkuchen 
Sojaschrot . 5 
Weizenstroh, lose 
Weizenstroh, gepresst 
Roggenstroh. lose 
Roggenstroh, gepresst 
Haferstroh, lose . « 
Haferstroh, gepresst 
Heu lose 
Heu. gepresst 
Netzeheu. lose 
veheu vepresst 


nn. „„ „ „„ „%%% 1 „ Ba. „ran nm ne 


gen aa ie, ehe er ra. vB en 


„ „6% h . 8 vba, sinn vr 08 5 9 5. „Br 


24.50—25.00 
18.25—18.50 
17.25—17.50 
16.50—17.00 
16.25 —16.50 
18.00—18.50 
17 00—17.50 
42.50—43.50 
39.50 — 40.50 
36.50—37.50 
32.00—33.00 


28.50 29.80 
27.00-28.00 


28.00-31.00 
15.50-16.00 
18.50—14.50 
11.75—12.75 
13.00—14.00 
22.00—24.50 
23.50—25.00 
23.00-24.00 
24.00—25.00 
14.00 15.00 
18.50—14.00 
28.00—32.00 
54.00—55.00 
51.00—58.00 
33.00—35.00 
115.0012500 
100.00 


80.00 —90 (0 
110.00 115.00 
6875 


3040 
20.00 — 21.00 
16. 017.00 
17.50—18.50 
22.75 23.75 


4.90—5.15 
4.755. 00 
5.50 —5.75 
4.805. 05 
5.30 5.55 
7.10—7.60 
7.75. 25 
8.20—8.70 
9.20—9.70 


Gesamtumsatz: 2427 t, davon Roggen 697 — 
ruhig. Weizen 325 — ruhig, Gerste 140, Hafer 


15 Tonnen. 


ENT 1j[?—iC ³ . LE 
Das qute Recht 


— — n— 
eines jeden Reiſenden iſt ſein Anſpruch auf 
die Lektüre ſeiner Heimatzeitung. Verlangt 
überall in Hotels und Leſehallen das 
„Bolener Tageblatt“ 


Seite d Poſener Tageblatt. Dienstag, den 5. April 1938 


Ihre Dermählung geben bekannt 


Wilhelmß.Lange | Karl Petersohn 


und und 


- abends 8 Uhr 
Frau Rerta Frau Ölfriede, Evangelifhe Kreuzkirche, Grobla 
geb. Slum geb. Blum 


Herlin · Srkner GFosen „POSENER . Matthäus = Paſſion a 


Dosen. den 2. April 1938. 
Stomackiego 35, W. 6. 


Dofener Bachverein 
mittwoch, den 13. April 1938, 


NNITTINTNTS 


gORSAL 


WS QUALITATS.. 
pub ER und SEIFE _ 44 
FÜR KINDER. 2 


R. Barcikowski S. A. — 


Hier hiift 5. 
System „Na 8s 
Verlangen Sie ausfuhrliche 
Aufklärungs-Prosnekt von 


Firma Franz Menzel, Urselng, 0 
Sadowastr. 31 Deutschlan 


von Johann Sabaſtian Bach 


Eintrittskarten zu 3 3.60, 2.70, 1.80, 0.90 zuzügl Steuer 
ab 9. April in der Evangeliſchen vereinsbuchhandlung. 


Wiederholt aus einem Teil der beſchlagnahmten Ausgabe vom 3. April) 


Aſceſſeapſſſaſopmapſpcſea ccc nn mne rpg nnen 
—— 


Oſterwunſch 


Verreist | 
+ 5 Geb., ſelbſt. Kauf- 
Dr. R. Weise mann atmen 5, Ing. Randolf Menze 
Hals-, Nasen, Ohrenarzt ſtattl. Erſcheinung ſu 5 1. 86. 
> we RER N liebevolle reife Dame Gniezno, Witkomska 1/3 7e 7 
oznatd, Jasna 19 (Bristol) el. 2. mit Barvermög. zwecks (Tartak Gnieznienski R. Frank) N 


Es hat dem Herrn gefallen, in der Nacht zum 1. April meine 
liebe Frau, unſere gute Mutter, Schwiegermutter und Großmütter, 
die Predigerfrau 

Bertha Drews, geb. Schulz 
nach vollendetem 75. Lebensjahr unerwartet ſchnell zur Ruhe des 
Volkes Gottes heimzurufen. ; 
Betrübt, aber in Chriſto getröſtet. Im Namen der Hinterbliebenen 
Robert Drews. 


baldiger Ehe. Ausführ⸗ 
liche, e eee 

5 zuſchriften iskret. zu; 
Von de Reise zurück gesichert erb tte an, Par 


3 Poznan, Al. Mareintow- 
Dr. & Weise tiego 11 unt. Nr. 54.319. 


Poznan, Jasna 19 (Bristol) 
Geſell⸗ 


ſchafter 


für ein Mahl- u. Schneide⸗ 
mühlen⸗Unternehmen in 
beſter Ge chärtsgegend Pom⸗ 
merellens mit einem Ein⸗ 
lagekapital von mindeſtens 


60000 u geſucht. 
An gebote unter 8. 1451 an 
die Geſchäftsſt. dieſer Zeitg. 
Poznan 3. 


Projekte Bauleitung 
Bauausführung 


private volksſchule 3. Grades 


mit deuffcher Unkerrichtsſyrache 


in Gniezno, ul. Eyrobrego 12 
Die Anmeldungen der Schu anfänger er 
die Ammeldungen der übrigen King 
müſſen in Gnie zuo am 4. u 5. April d · N 

vorgenommen werden 1 

a) Bei Anmeldung von Schulanfängem , 
bei uns vorzulegen: 1. die ee 97% 1 
itändigen Öffentlichen Volksschule. daß das Min | 
dort in die amtliche Evidenz eingetragen re 
2. Geburts- u Taufſchein, 3 Impfſcheine, 4. Nach“ 
weis der Staatsbürgerſchaft. 0 
b) Bei Ummeldungen ſind uns vorzulege r, 

1. die Ueberweiſung des Kindes von der Sta 

ſchule zur Privatſchule, 2. Geburts⸗ u. Tauchen 
3. Impiſcheine, 4. Nachweis der Staatsbürg 5 

ſchaft, 5. letztes Schulzeugnis. . I 


Die Schulleitung 


Poſen, den 1. April 1938. 
Die Beerdigung findet Dienstag, den 5. April, nachm. um 4 Uhr 
von der Friedenskapelle, Przemyſtowa 12. aus ſtatt. 8 


Nach gründlicher Renovierung empfehle 
ich meine Caféhäuser in 
. Görna Wilda 48 
ul. 3 Maja 1 
ul. Marsz. Focha 27. 
Jan Zaremba. 


Stets frische Backwaren — Vorzüglicher Kaffee 
Zeitungen — Zeitschriften. 


— 


Wiederholt aus einem Teil der beſchlagnahmten Ausgabe vom 3. April) 
ERSTELLER IE WEITEN TER EEREERNT 8 


Am 1. April früh entſchlief ſanft unſer lieber Vater, Schwiegervater, 
Großvater und Urgroßvater, der frühere 


Biegelei-Berwalter 


Wilhelm Feiſtel 


im Alber von 87 ½ Jahren. { 
Im Nanien der trauernden Hinterbliebenen 


Teodor Neubecker u. Frau Martha ses. zeit 


5 Enkel und 14 Urenkel. 


8 Mittwoch, den 6. April, nachm. 4 Uhr von der Leichen⸗ 
halle des Matthäi⸗Friedhofes in Poſen aus ſtatt. 


Freie Stadt Danzig erwartet Sie im Frühling! 
OÖ — 0 T Sonne — Seeiuft — Sport 
Heilbäder — Trinkkuren 
Internat. Kasino — Roulette — Baccara — Spielgewinne ausfuhrfreil 
Erstklassige Hotels — Pensionen — möbl. Zimmer 


Weine u. Spirituosen 
empfehlen für die Festtage 


Nach längerem Leiden iſt am 2. April meine liebe Schweſter, unſere 1 Uu. erhillen fr ühzeit ig‘ e Bestellung en 
gute treuſorgende ang Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin W 
und Tante. 


Bertha Methner Nota 4 Foslusıny 


Weıingroßhandlung 


Herren- und. Damenartikel 9 
sowie Minderwäsche, 4 
Socken, Strümpfe und Kurzwar@® | 


empfiehlt zu niedrigen Preisen 


ra, $t. Szymafiskl, sw. Marein sen] | 
5 


x Patyk. Kon felt 


das beliebte Geschenk 
für die Dame — für den Herrn. 


N 

3 

Gi: ) 
Sanpwietiepnjten: | Oulleln u. Teegehäche f 

< 

u 


Wiederholt aus einem Teil der beſchlagnahmten Ausgabe vom 3. April) 
DEREN ̃ ̃ ͤ . Baer CBENFELSE, 


— — 


geb. Jahns Poznan. Wroclawska 33134. Telef. 1194. Gegr. 1868. 
im 65. Lebensjahre heimgegangen. 15 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


V Beriteter 


alles 


8 4 für Empfän d Fstlichkeiten 
8 Rittergut Danziger Höhe, 300 hı eee N 
stets frisch, sehr gut u. preiswert 


N Anzahlung 175 — 200 000.— Gld. 
für Poſen u. Pommerellen. 
Eingeführt in der Eiſen⸗ u.] 140 ha Danzig. Höhe, Anzahlung ca, 100 000. — 


Möbelbranche. 110 — Dansig, 400000 Werderwieſen, 7 W al 92 ri q = t K 4 

1 i nza > .— . 4 

Heute nacht rief der himmliſche Vater meine liebe Po iu 218. Nee p 160 ha Dansig. Miederung, a“ 3 9 i a y / 

Frau, unſere treuſorgende Mutter“ Schwiegermutter und | Wohnhaus 320 ha. Weite vom Beten, Anz 300000. 0 Aleje Marcinkowskiego 6 
Landgaſthäuſer mit Land, Kolonialwaren, ul, 27 Grudnia 3 


Großmutter, in Danzig, 17 Mieter, || 85 ha Areis Großwerder Anz 70 — 80 000 — 
für 120 000 zu ver- eint 1 7 N 
g. im Dorf, darunter mit 200 000.— Umſatz Das 38. ; 
3 rau Anna Tauber au oil zufaufhen (| t inzaßfungen b. 8 — 30 000. — Gib. durch mic e e Eee ae 
ug ge e ö INA N N 
geb. Wohlberg, ee NEBEN Nv/ 


a ; a Heinrich Penner Neumünſterberg, Freiſtaat Danzi | 
nach kurzer, ſchwerer Krankheit im Alter von 74 Jahren Nr. „51.323“. Telephon Schöneberg a, 85 27. ee; Aug Hoffmann EIER 
. „ Tel 90 


Vornehme Baumschulen- u. Rosen-Grosskullen 
Job. 14,22. Base Stadtgrundſtück in Danzig Grösse über 50 Hektar. Gegt. 1 
Pfarrer W. G. Tauber. Mahlihueibeeei 3 . ee Murau h Nee de Sen r be ere 
0 gen, Treibhaus, org. Gartenlan 
den B. Apel 1986 (Kunſtſtopferei) fü bert m. en. 200 Opfthäumen, Gartenkulturen, rings diebesſich Obstbäume, Alleebäume, Str. a 
e e duct unb well aus. e Feen kerne f A un e Hane e u. Spargel 
a x . 7 2 zu verk. ’ 2 
Beerdigung: Donnerstag, den 2. April d. Is., nachm. 3 Uhr K. Magiera, Anfr. H. 10 Annonc.⸗Büro Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22. Dahlien etc. ; 


Versand nach jeder Post und Bahnstation , 
zeichnet mit ersten Staatspreisen. Sorten- u 


verzeichnis in Polnisch und Deutsch gratis. — 


Frühiahrs - Garderobe | 
reinigt chem., färbt | 


Färberei Prühstel 


Filialen in Poznan: 


von der Kirche aus. Strzelecka 5, Tel. 41-62 
a 


Pachtung geſucht! 


300 bis 500 Morgen, wenn mögl. mit eiſern. 
Inventar od. verheirat. Beamtenſtelle, weil vät. 
Gut agrarref. Zeugn., auch Sicherh. zur Verfüg 
Als ält. Landwirt auch gern Stelle wo Beſitzer 
verſtorb. Erbitte Angebote unter 1344 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung, Poznan 3. 


Heute vormittag 9 Uhr verſchied ſanft : nach kurzem 
Leiden unſer lieber, guter Vater, Schwiegervater, Groß ⸗ 
vater, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Schmiedemeiſter i. R. 


2 3 Trauringe Zwei gutaussehende Damen aus gu- 
e nri U wig in jedem Feingehalt, tem Hause zur Anlernung als 
j Uhren, Gold- u. S'lber⸗ 


. ee Pfopagandistinnen 


von Grossunternehmen der Nährmittel- 


Dies zeigen an Eigene Fabrikation, 
branche gesucht. 


die trauernden inder. site Drei 


Bedingung: Beherrschung der deutschen 1.Rataiczaka 34 ul. Kras iego 17 

Rydzyna, den 2. April 1938. h A Pr und polnischen S ul.Kalajczaka 34 ul. zewskiegol 
„ l N prache. Bewerbungen a 
ante, erbeten unter 1477 an die Geschst. d. ul. Podgörna 101 ul. Dabrowskiego 12 


Beerdigung Dienstag, 5. April, nachm. 3 Uhr vom Trauerhauſe aus. Poznaß, wi Marein 36. 
erkſtatt für Umarbei- 
tungen u. Reparaturen. 


Zeitung Poznan 3. ul. Strzelecka 1. 


a 


ene 


